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Agenda

Welche Merkmale hat ein Assessment-Center?
Was ist der Nutzen davon?

Wie wird es entwickelt?

@ Wie werden Sie von der DHBW unterstitzt?
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Welche Merkmale hat ein AC? Was ist der Nutzen davon?

Gruppenprifverfahren mit mehreren Bewerber*innen = ermoglicht direkten Vergleich

feste, definierte und vielfaltige Beurteilungssituationen = realitatsnahe Szenarien
= beobachtet tatsachliches Verhalten
= hochstmogliche Treffsicherheit durch Prinzip der Multimethodalitat

mehrere Beobachter*innen = Mehraugenprinzip: mehrere unabhangige Urteile -> weitere Grundlage fur
eine optimale Treffsicherheit
= hohere Anerkennung der Entscheidung

wichtige und bekannt gegebene Beobachtungskriterien = Beurteilung erfolgt immer mit Anforderungsbezug
uber langeren Zeitraum = Bewertung basiert auf diversen Beobachtungen in unterschiedlichen
Situationen
nach festen Regeln und offen = objektiv und transparent
= begrindetes Feedback an Teilnehmer*innen
Beobachtung und Beurteilung = Beurteilung erfolgt standardisiert durch operationalisierte
Verhaltensanker
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Wie wird es entwickelt?

2.4 Vorbereitung, Durchfiihrung und Nachbereitung des ACs

2.3 Erstellung des Beobachtungs- und Bewertungssystems

2.2 Auswahl und Entwicklung der AC-Elemente

‘ 2.1 Erarbeitung Anforderungsprofil
|
|
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Erarbeitung Anforderungsprofil
* Beinhaltet Unternehmens- und Hochschulpassung
» Erfassung Erfolgskriterien durch z.B. Critical Incident Technique
 Erfolgskriterien dual Studierender:

* Fachkompetenz

° Engagement Anforderungsprofil -. DHBW

* Disziplin

* Stabilitat s
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Auswahl der AC-Elemente

2. Auswahl der AC-Elemente

(Verhaltenssimulation,
Test/Fragebogen, Interview)

Kunden- und * Anforderungsbezug und
Umsetzungs- ,

relativer Erkenntniszuwachs
kompetenz \ /
Pro AC Element
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Konstrukt AC Elemente



		
                                  Element
Kompetenz		eTesting		Postkorb		Gruppen-Diskussion		Turmbau		Rollenspiel		Pro Kompetenz

		Disziplin		x		x				x				3

		Sozialkompetenz		x				x		x		x		4

		Kooperation		x				x		x		x		4

		Dominanz		x				x		x		x		4

		Stabilität		x				x				x		3

		Kunden- und Umsetzungs-kompetenz										x		1

		Pro AC Element		5		1		4		4		5
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Beobachtungskrit. im Überblick

				Gruppendiskussion																				Turmbau																				Rollenspiel

				Verhaltensanker bei 
geringer Ausprägung										Verhaltensanker bei 
maximaler Ausprägung										Verhaltensanker bei 
geringer Ausprägung										Verhaltensanker bei 
maximaler Ausprägung										Verhaltensanker bei 
geringer Ausprägung										Verhaltensanker bei 
maximaler Ausprägung

		Disziplin																						Planungs- und Srukturorientierung

																								Aufgabenstellung:
nimmt die Materialien zur Hand und versucht ohne Struktur verschiedene Möglichkeiten aus, liest die Aufgabenstellung erst anschließend										Aufgabenstellung:
liest zuerst die Aufgabenstellung, ermuntert die Anderen, dies zunächst auch zu tun

																								Lösungserarbeitung:
gibt keinen Plan vor, drängt die Gruppe dazu nicht zu viel Zeit zu verlieren und möchte direkt mit der Umsetzung starten										Lösungserarbeitung:
gibt der Diskussion eine Struktur und strebt danach einen Plan zu erarbeiten, weist immer wieder auf das Ziel hin, der Lösungserarbeitung wird eine hohe Wichtigkeit zugesprochen

																								Lösungsumsetzung:
testet strukturlos mögliche Lösungen mit den Materialien und achtet nicht auf die Restzeit, setzt den zuvor beschlossenen Plan nicht um										Lösungsumsetzung:
fokussiert sich immer wieder auf den Plan, weist auf die verbleibende Zeit hin, strukturiert das Vorgehen

																								Sorgfalt (Zuverlässigkeit)

																								Aufgabenstellung:
achtet nicht auf Details										Aufgabenstellung:
wiederholt mit bedacht jedes Detail der Aufgabenstellung

																								Lösungserarbeitung:
möchte einen hohen Turm bauen und interessiert sich nicht für die Details										Lösungserarbeitung:
achtet besonders auf die Details, lenkt die Gruppe bei der Diskussion über grundsätzliche Vorgehensweisen immer wieder auf die Detailebene

																								Lösungsumsetzung:
erledigt die Aufgabe flüchtig, schneidet die Kartonstreifen nach Augenmaß zu, prüft die Maße nicht, klebt alles ungenau zusammen										Lösungsumsetzung: 
arbeitet detailbezogen, kontrolliert letzte Feinheiten, besitzt Hang zum Perfektionismus, prüft ständig, dass Kartonstreifen die Maße des Lineals nicht überschreiten, legt wiederholt das Lineal auf den Turm um dessen Standhaftigkeit zu testen

																								Analyseorientierung

																								Lösungsvorschlag:
kann wichtige Merkmale nicht erkennen (Höhe, Stabilität, Ästhetik, Zeitdruck, zur Verfügung stehendes Material)										Aufgabenstellung:
erfasst die Aufgabe im Kontext, erkennt Zusammenhänge und kann die Aufgabe richtig einschätzen

																								Lösungserarbeitung:
kann Vorschläge anderer nicht durchdenken und bewerten, kann nicht argumentieren welcher Vorschlag favorisiert wird										Lösungserarbeitung:
analysiert Vorschläge und bezieht alle Faktoren mit ein, wägt Risiken und Chancen ab, kommuniziert Entscheidung 

																								Lösungsumsetzung:
analysiert den beschlossenen Plan nicht, prüft nicht ob der Turm tragfähig ist und ob alle Bestandteile der Aufgabenstellung berücksichtigt sind										Lösungsumsetzung:
analysiert ständig ob der Turm tragfähig ist und alle Bestandteile der Aufgabenstellung berücksichtigt werden

		Sozialkompetenz		Kontaktstärke																				Kontaktstärke																				Kontaktstärke

				Zugehen auf Beobachter:
begrüßt alle mit leiser Stimme, agiert eher abwartend und passiv
										Zugehen auf Beobachter:
begrüßt alle freundlich und proaktiv, führt Smalltalk, geht aktiv auf andere zu
										Zugehen auf Beobachter:
begrüßt alle mit leiser Stimme, agiert eher abwartend und passiv
										Zugehen auf Beobachter:
begrüßt alle freundlich und proaktiv, führt Smalltalk, geht aktiv auf andere zu
										Zugehen auf Beobachter:
begrüßt alle mit leiser Stimme, agiert eher abwartend und passiv
										Zugehen auf Beobachter:
begrüßt alle freundlich und proaktiv, führt Smalltalk, geht aktiv auf andere zu


				Diskussion mit Assessees:
wartet ab, dass andere die Diskussion leiten, spricht nur, wenn die eigene Meinung eingefordert wird										Diskussion mit Assessees:
spricht in der Diskussion andere direkt namentlich an, hat keine Hemmungen mit ihnen ins Gespräch/in die Diskussion zu kommen, fordert deren Meinung ein 										Zugehen auf Assessees:
wartet ab, dass andere die Diskussion leiten, spricht nur, wenn die eigene Meinung eingefordert wird										Zugehen auf Assessees:
spricht in der Diskussion andere direkt namentlich an, hat keine Hemmungen mit ihnen ins Gespräch/in die Diskussion zu kommen, fordert deren Meinung ein 										Zugehen auf Frau/Herrn Müller/Schmidt:
wartet ab, dass das Gegenüber die Diskussion leitet, hat Hemmungen in die Diskussion zu kommen										Zugehen auf Frau/Herrn Müller/Schmidt:
spricht in der Diskussion das Gegenüber direkt namentlich an, hat keine Hemmungen ins Gespräch/in die Diskussion zu kommen

				Nach der Diskussion:
packt seine Utensilien zusammen und verlässt ohne Kontakt zu den anderen den Raum										Nach der Diskussion:
geht auf andere Assessees zu und sucht den direkten Kontakt, hält Smalltalk 										Nach der Diskussion:
packt seine Utensilien zusammen und verlässt eher ohne Kontakt zu den anderen den Raum										Nach der Diskussion:
geht auf andere Assessees zu und sucht den direkten Kontakt, hält Smalltalk 										Nach der Diskussion:
packt seine Utensilien zusammen, sucht keinen Kontakt beim Gegenüber										Nach der Diskussion:
geht auf das Gegenüber zu und sucht den direkten Kontakt, hält Smalltalk 

				Einfühlungsvermögen																				Einfühlungsvermögen																				Einfühlungsvermögen

				hat kein Gespür für unterschiedliche Charaktere, geht auf sehr Enthusiastische zu schwach und/oder auf Introvertierte zu forsch zu, kann sein Verhalten nicht adaptieren										hat ein gutes Gespür für unterschiedliche Charaktere, adaptiert seine Ansprache den Charakteren entsprechend, bremst sehr Enthusiatische etwas aus und fordert mehr von den Introvertierten ein, damit alle zur Lösung beitragen und sich dabei wohl fühlen										hat kein Gespür für unterschiedliche Charaktere, geht auf sehr Enthusiastische zu schwach und/oder auf Introvertierte zu forsch zu, kann sein Verhalten nicht adaptieren										hat ein gutes Gespür für unterschiedliche Charaktere, adaptiert seine Ansprache den Charakteren entsprechend, bremst sehr Enthusiatische etwas aus und fordert mehr von den Introvertierten ein, damit alle zur Lösung beitragen und sich dabei wohl fühlen										hat kein Verständnis für die Beweggründe von Frau/Herrn Schmidt/Müller										versteht die Beweggründe von Frau/Herrn Schmidt/Müller, argumentiert diese (bei Müller: Kenntnisse neues Verfahren, Begeisterung Kunden; bei Schmidt: Zurückhaltung wegen fehlendem Knowhow von Unternehmen und Schmidt selbst)

				hat Schwierigkeiten die Argumente der anderen zu verstehen, wenn sie diese nicht klar untermauern, kann nicht zwischen den Zeilen lesen										versteht bei anderen die Beweggründe/Argumentationen, auch wenn diese nicht sauber ausformuliert werden, unterstützt bei deren Ausformulierung, kann sich in die Denkweise von anderen hinein versetzen										hat Schwierigkeiten die Argumente der anderen zu verstehen, wenn sie diese nicht klar untermauern, kann nicht zwischen den Zeilen lesen										versteht bei anderen die Beweggründe/Argumentationen, auch wenn diese nicht sauber ausformuliert werden, unterstützt bei deren Ausformulierung, kann sich in die Denkweise von anderen hinein versetzen										geht nicht auf sein Gegenüber ein, bleibt auf seiner Argumentationskette ohne diese an die Sorgen/Unsicherheiten des Anderen anzupassen										kann die Sorge wahrnehmen, verarbeiten und in positive Richtung lenken (bei Müller: recyceltes Plastik ist auch trendig, Nachfrage da, Unternehmen kennt sich bereits aus; bei Schmidt: Unternehmen lernt bei Umsetzung Auftrag, Kunden wird nichts versprochen was nicht gehalten werden kann)

				Bestimmung Präsentator/in:
schlägt irgendjemanden aus der Gruppe vor, obwohl diese Person keine ausgeprägte Präsentationskompetenz besitzt und vielleicht sogar eher introvertiert/unsicher ist										Bestimmung Präsentator/in:
zeigt ausgeprägte Empathie indem die Person als Präsentator/in vorgeschlagen wird, die Präsentationskompetenzen besitzt										Lösungsumsetzung:
unterstützt andere Teilnehmer erst nach direkter Aufforderung										Lösungsumsetzung:
zeigt außgeprägte Empathie, unterstützt andere Teilnehmer, die Hilfe benötigen, ohne Aufforderung										sucht nach einer gemeinsamen Lösung, aber strebt nicht danach, dass sich beide damit identifizieren können										fragt nach, ob sich das Gegenüber mit dem gemeinsamen Vorschlag identifizieren kann, sucht einen positiven Abschluß des Meetings, mit dem sich beide wohl fühlen

				Begeisterungsfähigkeit																				Begeisterungsfähigkeit																				Begeisterungsfähigkeit

				Mimik/Gestik
Mimik und Gestik sind eher zurüchhaltend, bzw. gering ausgeprägt										Mimik/Gestik
besitzt eine ausgeprägte Mimik und Gestik, die das Gesagte unterstreichen										Mimik/Gestik
Mimik und Gestik sind eher zurüchhaltend, bzw. gering ausgeprägt										Mimik/Gestik
besitzt eine ausgeprägte Mimik und Gestik, die das Gesagte unterstreichen										Mimik/Gestik
Mimik und Gestik sind eher zurüchhaltend, bzw. gering ausgeprägt										Mimik/Gestik
besitzt eine ausgeprägte Mimik und Gestik, die das Gesagte unterstreichen

				verhält sich eher ruhig und defensiv, reißt andere nicht mit										tritt lebhaft auf und kann begeistern, wirkt einnehmend, empathisch, man hört dem Gesagten sehr gerne zu und wird mitgerißen										verhält sich eher ruhig und defensiv, reißt andere nicht mit										tritt lebhaft auf und kann begeistern, wirkt einnehmend, empathisch, man hört dem Gesagten sehr gerne zu und wird mitgerißen										verhält sich eher ruhig und defensiv, reißt andere nicht mit										tritt lebhaft auf und kann begeistern, wirkt einnehmend, empathisch, man hört dem Gesagten sehr gerne zu und wird mitgerißen

				ist eher unsicher im Umgang mit unbekannten Personen										Zeigt große Sicherheit und Selbstbewusstsein im Umgang mit anderen										ist eher unsicher im Umgang mit unbekannten Personen										Zeigt große Sicherheit und Selbstbewusstsein im Umgang mit anderen										ist eher unsicher im Umgang mit unbekannten Personen										zeigt große Sicherheit und Selbstbewusstsein im Umgang mit anderen

		Kooperation		Teamorientierung																				Teamorientierung																				Teamorientierung

				Teamlösung:
zeigt kein Interesse an der gemeinsamen Lösung, wirkt einzelkämpferisch										Teamlösung:
organisiert, dass die gemeinsame Lösung notiert wird, fragt wiederholt nach, ob alle mit dem Merkmal/der Gruppe einverstanden sind										Aufgabenstellung:
arbeitet alleine und beteiligt sich nicht an der Diskussion zur Aufgabenstellung										Aufgabenstellung:
sucht die Diskussion mit dem Team und möchte gemeinsam besprechen, was die wichtigen Merkmale der Aufgabenstellung sind 										Teamdiskussion:
listet seine Argumente nacheinander auf, sucht keine Diskussion, hält einen Monolog, geht nicht auf die Argumente des Anderen ein										Teamdiskussion:
bezieht das Gegenüber in die Diskussion ein, hält kein Monolog, sondern sucht den Austausch

				Teamdiskussion:
meidet die Diskussion, nimmt nur passiv daran teil										Teamdiskussion:
sucht den Austausch und die Zusammenarbeit im Team, hält Diskussion am Laufen bis eine gemeinsame Lösung gefunden ist, bremst Einzelgänger aus										Lösungserarbeitung:
erarbeitet eine eigene Lösung und weicht einer Diskussion im Team aus										Lösungserarbeitung:
sucht den Austausch und die Zusammenarbeit im Team, hält Diskussion am Laufen bis eine gemeinsame Lösung gefunden ist										Teamlösung:
Fokus liegt auf der Lösung, nicht auf der Teamlösung										Teamlösung:
hält Diskussion am Laufen bis eine gemeinsame Lösung gefunden ist

				Bestimmung Präsentator/in:
verhält sich defensiv und abwartend, besitzt kein Interesse an einer demokratischen Wahl										Bestimmung Präsentator/in:
motiviert das Team zu einer demokratischen Wahl, bezieht alle mit ein										Lösungsumsetzung:
setzt die Lösung bzw. den eigenen Aufgabenbereich selbstständig um, stimmt sich nicht mit der Gruppe ab 										Lösungsumsetzung:
sucht den Austausch und die Zusammenarbeit im Team, betont, dass die besten Ergebnisse im Team entstehen										sendet mehrheitlich "ich"-Botschaften, fokussiert sich ständig auf die eigenen Argumente										sendet mehrheitlich "wir"-Botschaften, fokussiert wieder auf die Teamleistung, wenn das Gegenüber nur die eigenen Argumente sieht

				Kompromissbereitschaft																				Kompromissbereitschaft																				Kompromissbereitschaft

				Teamdiskussion - Auswahl Merkmale:
verteidigt die selbst ausgewählten Merkmale bis die andere Partei keine Kraft mehr besitzt und nachgibt										Teamdiskussion - Auswahl Merkmale:
respektiert andere Lösungsvorschläge, verlässt die eigene Position und bewegt sich auf eine gemeinsame zu, unabhängig davon ob die eigene Position die zielführendere gewesen wäre										Aufgabenstellung:
verteidigt die eigene Auffassung der Aufgabenstellung, bis die andere Partei keine Kraft mehr besitzt, die eigene Auffassung  konsequent zu verfolgen, und nachgibt										Aufgabenstellung:
achtet die Auffassung der Aufgabenstellung von anderen, verlässt die eigene und bewegt sich auf eine gemeinsame Position zu										Diskussion - Auswahl Standslogan:
verteidigt die selbst ausgewählten Vorschläge bis die andere Partei keine Kraft mehr besitzt, die eigenen Ziele konsequent und vollständig zu verfolgen, und nachgibt										Diskussion - Auswahl Standslogan:
hört sich die Argumente an, verlässt den eigenen Standpunkt und übernimmt den anderen, unabhängig davon ob die eigene Position die zielführendere gewesen wäre

				Teamdiskussion - Gruppierung Merkmale:
verteidigt die eigene Gruppeneinteilung bis die andere Partei keine Kraft mehr besitzt und nachgibt										Teamdiskussion - Gruppierung Merkmale:
respektiert die Meinung von anderen, verlässt die eigene Position und bewegt sich auf eine gemeinsame zu, unabhängig davon ob die eigene Position die zielführendere gewesen wäre										Lösungserarbeitung:
verteidigt den eigenen Lösungsvorschlag bis die andere Partei keine Kraft mehr besitzt, die eigenen Ziele konsequent und vollständig zu verfolgen, und nachgibt										Lösungserarbeitung:
achtet andere Lösungsvorschläge, verlässt die eigene und bewegt sich auf eine gemeinsame Position zu, unabhängig davon ob die eigene Position die zielführendere gewesen wäre										Diskussion - AuswahlThema Vortrag:
verteidigt die selbst ausgewählten Vorschläge bis die andere Partei keine Kraft mehr besitzt, die eigenen Ziele konsequent und vollständig zu verfolgen, und nachgibt										Diskussion - Auswahl Thema Vortrag:
hört sich die Argumente an, verlässt den eigenen Standpunkt und übernimmt den anderen, unabhängig davon ob die eigene Position die zielführendere gewesen wäre

				Bestimmung Präsentator/in:
verteidigt den eigenen Personenvorschlag bis die andere Partei keine Kraft mehr besitzt und nachgibt										Bestimmung Präsentator/in:
respektiert die Meinung von anderen, verlässt die eigene Position und bewegt sich auf eine gemeinsame zu, unabhängig davon ob die eigene Position die zielführendere gewesen wäre										Lösungsumsetzung:
verteidigt die eigene Umsetzung bis die andere Partei keine Kraft mehr besitzt und nachgibt										Lösungsumsetzung:
achtet die Meinung von anderen, verlässt die eigene und bewegt sich auf eine gemeinsame Position zu, unabhängig davon ob die eigene Position die zielführendere gewesen wäre										Evtl. Diskussion weiteres Vorgehen:
verteidigt die selbst ausgewählten Vorschläge bis die andere Partei keine Kraft mehr besitzt, die eigenen Ziele konsequent und vollständig zu verfolgen, und nachgibt										Evtl. Diskussion weiteres Vorgehen:
hört sich die Argumente an, verlässt den eigenen Standpunkt und übernimmt den anderen, unabhängig davon ob die eigene Position die zielführendere gewesen wäre

				Integrationsfähigkeit																				Integrationsfähigkeit																				Integrationsfähigkeit

				Diskussion:
kann sich in das Sozialgefüge nicht einbringen, positioniert sich selbst als Außenseiter, nimmt an Diskussionen nur passiv teil										Diskussion:
bezieht alle Teilnehmer ein, fühlt sich in andere ein, bringt Gruppe zum gemeinsamen Handeln										Diskussion:
kann sich in das Sozialgefüge nicht einbringen, positioniert sich selbst als Außenseiter, nimmt an Diskussionen passiv teil										Diskussion:
bezieht alle Teilnehmer ein, fühlt sich in andere ein, bringt Gruppe zum gemeinsamen Handeln										Diskussion:
kann sich in das Sozialgefüge nicht einbringen, positioniert sich selbst als Außenseiter, nimmt an Diskussionen nur passiv teil										Diskussion:
bezieht das Gegenüber ein, bringt Gruppe zum gemeinsamen Handeln

				Kommunikation:
betont immer die eigene Sichtweise, passt sich der Gruppe nicht an										Kommunikation:
übernimmt bereits erwähnte Formulierungen/Begrifflichkeiten der Gruppe, betont das "Wir"										Kommunikation:
sendet mehrheitlich "ich"-Botschaften										Kommunikation:
übernimmt bereits erwähnte Formulierungen/Begrifflichkeiten der Gruppe, betont das "wir"										Kommunikation:
sendet mehrheitlich "ich"-Botschaften, übernimmt keinerlei Argumente/Begrifflichkeiten des Gegenübers										Kommunikation:
übernimmt bereits erwähnte Formulierungen/Begrifflichkeiten der Diskussion, betont das "Wir"

				Körpersprache:
ist der Gruppe abgeneigt, orientiert den eigenen Körper entgegen der Gruppe, verschränkt die Arme bei Diskussionen, meidet Blickkontakt										Körpersprache:
ist der Gruppe zugeneigt, orientiert seinen Körper zur Gruppe, besitzt eine aktivierte Körperhaltung bei Diskussionen, sucht Blickkontakt										Körpersprache:
ist der Gruppe abgeneigt, orientiert den eigenen Körper entgegen der Gruppe, verschränkt die Arme bei Diskussionen, meidet Blickkontakt										Körpersprache:
ist der Gruppe zugeneigt, orientiert seinen Körper zur Gruppe, besitzt eine aktivierte Körperhaltung bei Diskussionen, sucht Blickkontakt										Körpersprache:
ist dem Gegenüber abgeneigt, verschränkt die Arme bei der Diskussion, meidet Blickkontakt										Körpersprache:
ist dem Gegenüber zugeneigt, orientiert seinen Körper zur Diskussion, besitzt eine aktivierte Körperhaltung, sucht Blickkontakt

		Dominanz		Durchsetzungsfähigkeit																				Durchsetzungsfähigkeit																				Durchsetzungsfähigkeit

				Kommunikation:
kann sich in der Diskussion nicht durchsetzen, lässt sich schnell vom eigenen Standpunkt abbringen										Kommunikation:
kommuniziert und vertritt deutlich die eigene Meinung, untermauert diese mit plausiblen Argumenten, geht auf Einwände ein und argumentiert sachlich, setzt die eigene Meinung durch										Kommunikation:
kann sich in der Diskussion nicht durchsetzen, lässt sich schnell vom eigenen Standpunkt abbringen										Kommunikation:
kommuniziert und vertritt deutlich die eigene Meinung, untermauert diese mit plausiblen Argumenten, geht auf Einwände ein und argumentiert sachlich, setzt die eigene Meinung durch										Kommunikation:
kann sich in der Diskussion nicht durchsetzen, lässt sich schnell vom eigenen Standpunkt abbringen										Kommunikation:
kommuniziert und vertritt deutlich die eigene Meinung, untermauert diese mit plausiblen Argumenten, geht auf Einwände ein und argumentiert sachlich, setzt die eigene Meinung durch

				Körpersprache:
hat eine gekrümmte Körperhaltung, meidet Blickkontakt, schaut oft auf den Boden, Gestik und Mimik sind zurückhaltend, Hände versteckt										Körpersprache:
tritt ruhig auf, hat eine aufgerichtete Körperhaltung, sucht Blickkontakt, Gestik und Mimik unterstützen die Argumente										Körpersprache:
hat eine gekrümmte Körperhaltung, meidet Blickkontakt, schaut oft auf den Boden, Gestik und Mimik sind zurückhaltend, Hände versteckt										Körpersprache:
tritt ruhig auf, hat eine gerade Körperhaltung, sucht Blickkontakt, Gestik und Mimik unterstützen die Argumente										Körpersprache:
hat eine gekrümmte Körperhaltung, meidet Blickkontakt, schaut oft auf den Boden, Gestik und Mimik sind zurückhaltend, Hände versteckt										Körpersprache:
tritt ruhig auf, hat eine aufgerichtete Körperhaltung, sucht Blickkontakt, Gestik und Mimik unterstützen die Argumente

				Stimme:
spricht leise, besitzt keine merkbare Betonung, redet hastig										Stimme:
setzt eine sichere Stimme passend zu den Argumenten ein, betont mit Nachdruck, lässt ausreichend Pausen										Stimme:
spricht leise, besitzt keine merkbare Betonung, redet hastig										Stimme:
setzt eine sichere Stimme passend zu den Argumenten ein, betont mit Nachdruck, lässt ausreichend Pausen										Stimme:
spricht leise, besitzt keine merkbare Betonung, redet hastig										Stimme:
setzt eine sichere Stimme passend zu den Argumenten ein, betont mit Nachdruck, lässt ausreichend Pausen

				Unabhängigkeit																				Unabhängigkeit																				Unabhängigkeit

				Einzelarbeit:
beobachtet die anderen Mitglieder und übernimmt ihr Verhalten. Die Einzelarbeit wird wiederholt durchgelesen, bis die anderen sich von ihr lösen und den Austausch suchen										Einzelarbeit:
Aufgabenstellung wird sofort selbstständig gelesen, wichtige Merkmale werden notiert und zur Gruppe sortiert, beendet seine Arbeit ohne darauf zu achten, ob die anderen soweit sind										Aufgabenstellung:
beginnt mit lesen erst nachdem jemand anderes dazu angeregt hat, orientiert sich an den Auffassungen anderer										Aufgabenstellung:
Aufgabenstellung wird sofort selbstständig gelesen, wichtige Merkmale werden markiert (unabhängig von der Gruppe)										Vorbereitungszeit:
beobachtet das Gegenüber und übernimmt dessen Verhalten. Die Einzelarbeit wird wiederholt durchgelesen, bis das Gegenüber sich von der Vorbereitung löst und den Austausch sucht										Vorbereitungszeit:
Aufgabenstellung wird sofort selbstständig gelesen, wichtige Merkmale/Argumente werden notiert, beendet seine Arbeit ohne darauf zu achten, ob das Gegenüber soweit ist

				Teamdiskussion:
das Denken und Handeln wird stark von der Gruppe gelenkt, es wird kein eigener Lösungsvorschlag/Beitrag kommuniziert										Teamdiskussion:
denkt und agiert unabhängig, der eigene Lösungsvorschlag wird offen kommuniziert										Lösungserarbeitung:
das Denken und Handeln wird stark von der Gruppe gelenkt, es wird kein eigener Lösungsvorschlag/Beitrag kommuniziert										Lösungserarbeitung:
denkt und agiert unabhängig, der eigene Lösungsvorschlag wird offen kommuniziert										Teamdiskussion:
das Denken und Handeln wird stark vom Gegenüber gelenkt, der Struktur wird gefolgt ohne eigene Wege vorzuschlagen										Teamdiskussion:
denkt und agiert unabhängig, der eigene Lösungsvorschlag wird offen kommuniziert

				Teamlösung:
dem Weg der Gruppe wird blind gefolgt ohne eigene Beiträge zu leisten, Anweisungen werden befolgt										Teamlösung: 
auch wenn sich die Gruppe auf Merkmale/Gruppen geeinigt hat, werden diese eigenständig hinterfragt										Lösungsumsetzung:
dem Weg der Gruppe wird blind gefolgt ohne eigene Beiträge zu leisten, Anweisungen werden befolgt										Lösungsumsetzung: 
auch wenn sich die Gruppe auf einen Weg geeinigt hat, wird dieser eigenständig hinterfragt/optimiert										Argumente: 
bringt nur Argumente an, die in der Instruktion stehen										Argumente: 
findet zahlreiche Argumente, die nicht in der Instruktion stehen

				Konfliktbereitschaft																				Konfliktbereitschaft																				Konfliktbereitschaft

				gibt bei Widerspruch sofort nach										setzt eigenen Standpunkt gegen Widerstände durch										gibt bei Widerspruch sofort nach										setzt eigenen Standpunkt gegen Widerstände durch										gibt bei Widerspruch sofort nach										setzt eigenen Standpunkt gegen Widerstände durch

				strebt nach Einvernehmen und Harmonie										nimmt Konflikte in Kauf										strebt nach Einvernehmen und Harmonie										nimmt Konflikte in Kauf										strebt nach Einvernehmen und Harmonie										nimmt Konflikte in Kauf

				vermeidet es, Kritik zu äußern und zu provozieren										kritisiert ständig andere, neigt dazu mit der Kritik zu provozieren 										vermeidet es, Kritik zu äußern und zu provozieren										kritisiert ständig andere, neigt dazu mit der Kritik zu provozieren 										vermeidet es, Kritik zu äußern und zu provozieren										kritisiert das Gegenüber, neigt dazu mit der Kritik zu provozieren 

		Stabilität		Gelassenheit																																								Gelassenheit

				Einzelarbeit:
reagiert nervös, verbreitet Hektik, schiebt das Aufgabenblatt hin und her, spielt aufgeregt an dem Stift herum										Einzelarbeit:
reagiert gelassen, souverän, strahlt Ruhe aus, arbeitet ruhig und konzentriert																														Vorbereitungszeit:
reagiert nervös, verbreitet Hektik, schiebt das Aufgabenblatt hin und her, spielt aufgeregt an dem Stift herum										Vorbereitungszeit:
reagiert gelassen, souverän, strahlt Ruhe aus, arbeitet ruhig und konzentriert

				Teamdiskussion:
reagiert nervös, bringt Unruhe in die Gruppe, fokussiert ständig die verbleibende Zeit und die noch nicht beendete Aufgabe										Teamdiskussion
strahlt Ruhe aus, beruhigt die Gruppe, verbreitet Zuversicht, dass die Aufgabe innerhalb der vorgegebenen Zeit realisierbar ist																														Teamdiskussion:
reagiert nervös, bringt Unruhe in die Diskussion 										Teamdiskussion
argumentiert ruhig und sachlich, verbreitet Zuversicht, dass eine gemeinsame Lösung gefunden wird

				Präsentation halten/zuhören:
bewegt sich hektisch, wippt aufgeregt mit dem Fuß, besitzt eine angespannte Körperhaltung										Präsentation halten/zuhören:
bleibt gelassen, blickt erwartungsvoll/optimistisch, Körperbewegungen sind ruhig 																														Körperhaltung/Mimik/Gestik:
bewegt sich hektisch, wippt aufgeregt mit dem Fuß, besitzt eine angespannte Körperhaltung, blickt ständig auf die Uhr										Körperhaltung/Mimik/Gestik:
bleibt gelassen, blickt erwartungsvoll/optimistisch, Körperbewegungen sind ruhig, Mimik ist entspannt, Gestik ruhig

				Selbstbewusstsein (Selbstwirksamkeitsüberzeugung, Selbstvertrauen)																																								Selbstbewusstsein (Selbstwirksamkeitsüberzeugung, Selbstvertrauen)

				Bei Kritik:
nimmt sich Kritik zu Herzen, tritt danach weniger selbstbewusst auf										Bei Kritik:
berücksichtigt angebrachte Kritik, passt das eigene Verhalten an, sofern diese der eigenen Überzeugung entspricht, das weitere Auftreten bleibt selbstbewusst																														Bei Kritik:
nimmt sich Kritik zu Herzen, tritt danach weniger selbstbewusst auf										Bei Kritik:
berücksichtigt angebrachte Kritik, passt das eigene Verhalten an, sofern diese der eigenen Überzeugung entspricht, das weitere Auftreten bleibt selbstbewusst

				Teamdiskussion:
wirkt unsicher, sucht Rücksicherung bei der Gruppe, verlässt sich nicht auf die eigene Leistung										Teamdiskussion:
ist sich der eigenen Fähigkeiten sicher, kommuniziert seine Vorschläge selbstbewusst, bleibt ruhig und besonnen																														Teamdiskussion:
wirkt unsicher, findet keine Argumente, argumentiert damit, dass der Geschäftsführer hinter ihr/ihm stünde										Teamdiskussion:
ist sich der eigenen Fähigkeiten sicher, kommuniziert seine Vorschläge selbstbewusst, bleibt ruhig und besonnen

				Kommunikation:
drängt sich nicht in den Mittelpunkt, fragt immer bei der Gruppe nach, möchte sich überall absichern, wird unsicherer bei fehlender Anerkennung										Kommunikation:
sendet mehrheitlich "ich"-Botschaften, bleibt motiviert auch ohne unmittelbare Anerkennung																														Kommunikation:
drängt sich nicht in den Mittelpunkt, möchte sich überall absichern, wird unsicherer bei fehlender Anerkennung										Kommunikation:
sendet mehrheitlich "ich"-Botschaften, bleibt motiviert auch ohne unmittelbare Anerkennung, führt das Meeting

				Stress-/Frustrationstoleranz (Widerstandsfähigkeit, Belastbarkeit, rasche Überwindung von Misserfolgen)																																								Stress-/Frustrationstoleranz (Widerstandsfähigkeit, Belastbarkeit, rasche Überwindung von Misserfolgen)

				Misserfolg: 
wird durch Misserfolg entmutigt, benötigt lange um andere Meinungen zu akzeptieren										Misserfolg: 
wird durch Misserfolg nicht belastet, motiviert sich selbst, wieder an der Diskussion teilzunehmen																														Misserfolg: 
wird durch Misserfolg entmutigt, benötigt lange um andere Meinungen zu akzeptieren										Misserfolg: 
wird durch Misserfolg nicht belastet, motiviert sich selbst, die nächste Diskussion für sich zu gewinnen

				Leistung bei Belastung/Zeitdruck: 
ist bei hoher Belastung weniger leistungsfähig, diskutiert hektisch und nicht zielführend										Leistung bei Belastung/Zeitdruck: 
bleibt auch bei hoher Belastung leistungsfähig und diskutiert weiterhin gründlich und ruhig																														Leistung bei Belastung/Zeitdruck: 
ist bei hoher Belastung weniger leistungsfähig, diskutiert hektisch und nicht zielführend										Leistung bei Belastung/Zeitdruck: 
bleibt auch bei hoher Belastung leistungsfähig und diskutiert weiterhin gründlich und ruhig

				Emotionalität bei Belastung/Zeitdruck: 
ist bei hoher Belastung weniger freundlich, reagiert unausgeglichener und der Gesichtsausdruck wirkt sehr angestrengt										Emotionalität bei Belastung/Zeitdruck: 
bleibt auch bei hoher Belastung freundlich, reagiert ausgeglichen und der Gesichtsausdruck wirkt ruhig																														Emotionalität bei Belastung/Zeitdruck: 
ist bei hoher Belastung weniger freundlich, reagiert unausgeglichener und der Gesichtsausdruck wirkt sehr angestrengt										Emotionalität bei Belastung/Zeitdruck: 
bleibt auch bei hoher Belastung freundlich, reagiert ausgeglichen und der Gesichtsausdruck wirkt ruhig

		Kunden- & Umsetzungskompetenz																																										Handlungsorientierung

																																												Zusammenhang Messe Slogan und Messestand:
erkennt keinen Zusammenhang										Zusammenhang Messe Slogan und Messestand:
erkennt Zusammenhang, sucht den Slogan des Messestand nach dem Thema der Messe und der Kundenakquise aus

																																												Zusammenhang Slogan Messestand und Vortrag:
erkennt keinen Zusammenhang										Zusammenhang Slogan Messestand und Vortrag:
erkennt Zusammenhang, sucht den Vortrag nach dem Thema der Messe und dem Slogan des Messestands aus 

																																												Weiteres Vorgehen:
Diskussion wird beendet ohne auf konkrete Schritte einzugehen										Weiteres Vorgehen:
beschreibt am Ende des Meetings was die nächsten Schritte sind und was wer konkret tun muss

																																												Kundenorientierung

																																												Slogan Messestand:
definiert Slogan ohne Kundenbezug										Slogan Messestand:
erkennt, dass Kundenakquise im Fokus steht und dieser mit dem Slogan angesprochen werden soll

																																												Thema Fachvortrag:
definiert Thema ohne Kundenbezug										Thema Fachvortrag:
erkennt, dass Kundenakquise im Fokus steht, deshalb kommt Thema 3 nicht in Frage, argumentiert welcher der anderen beiden Vorschläge besser die Kundschaft anspricht

																																												Herr Höchstleistung als Kunde: 
definiert Themen ohne Bezug auf Herrn Höchstleistung zu nehmen										Herr Höchstleistung als Kunde: 
nimmt auch Herrn Höchstleistung als internen "Kunden" wahr und argumentiert, wie seine Bedürfnisse am besten befriedigt werden können.



&"Arial,Fett"&18Beobachtungskriterin im Überblick	&G


Beobachtungsunterlagen Assessment Center (Diagnostik-Beratungs-Center, DHBW Lörrach © Prof. Dr. U. Schirmer, Dr. L. Zimmermann, 
Lukas Latuska, M.A., Julia Landis, B.A.), Stand 02/2021	




Beob. Gruppend. Sozialkompetenz

		Assessee																										Datum



		Assessor																										Kategorie		SOZIAL-KOMPETENZ





		Kompetenz bzw. Beobachtungskriterium

		Die Kategorie Sozialkompetenz beschreibt, wie aktiv in sozialen Situationen agiert wird. Sie enthält die Facetten Kontaktstärke (Zugehen auf andere; Pflege von Beziehungen und Netzwerken), Einfühlungsvermögen (sichere Interpretation von Verhaltensweisen und Gefühlen anderer) und Begeisterungsfähigkeit.



		Bitte notieren Sie sich vier bis sechs zentrale Beobachtungen/ Zitate zu dieser Kategorie.

		Schwache Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)																		Starke Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)

































































































		Assessee				0																						Datum		12/31/99



		Assessor				0																						Kategorie		SOZIAL-KOMPETENZ



		1. Bitte stufen Sie Ihre Beobachtung auf der folgenden Skala mittels "x" bei der entsprechenden Ausprägung ein.
2. Der Mittelwert pro Facette wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.
3. Der Mittelwert für die Kategorie wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.

		Verhaltensanker bei 
geringer Ausprägung										1		2		3		4		5		Verhaltensanker bei 
maximaler Ausprägung										Nicht beobacht-bar

												-				+/-				+

		Kontaktstärke										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Zugehen auf Beobachter:
begrüßt alle mit leiser Stimme, agiert eher abwartend und passiv
																				Zugehen auf Beobachter:
begrüßt alle freundlich und proaktiv, führt Smalltalk, geht aktiv auf andere zu


		Diskussion mit Assessees:
wartet ab, dass andere die Diskussion leiten, spricht nur, wenn die eigene Meinung eingefordert wird																				Diskussion mit Assessees:
spricht in der Diskussion andere direkt namentlich an, hat keine Hemmungen mit ihnen ins Gespräch/in die Diskussion zu kommen, fordert deren Meinung ein 

		Nach der Diskussion:
packt seine Utensilien zusammen und verlässt ohne Kontakt zu den anderen den Raum																				Nach der Diskussion:
geht auf andere Assessees zu und sucht den direkten Kontakt, hält Smalltalk 

												0		0		0		0		0

		Einfühlungsvermögen										Ø				ERROR:#DIV/0!

		hat kein Gespür für unterschiedliche Charaktere, geht auf sehr Enthusiastische zu schwach und/oder auf Introvertierte zu forsch zu, kann sein Verhalten nicht adaptieren																				hat ein gutes Gespür für unterschiedliche Charaktere, adaptiert seine Ansprache den Charakteren entsprechend, bremst sehr Enthusiatische etwas aus und fordert mehr von den Introvertierten ein, damit alle zur Lösung beitragen und sich dabei wohl fühlen

		hat Schwierigkeiten die Argumente der anderen zu verstehen, wenn sie diese nicht klar untermauern, kann nicht zwischen den Zeilen lesen																				versteht bei anderen die Beweggründe/Argumentationen, auch wenn diese nicht sauber ausformuliert werden, unterstützt bei deren Ausformulierung, kann sich in die Denkweise von anderen hinein versetzen

		Bestimmung Präsentator/in:
schlägt irgendjemanden aus der Gruppe vor, obwohl diese Person keine ausgeprägte Präsentationskompetenz besitzt und vielleicht sogar eher introvertiert/unsicher ist																				Bestimmung Präsentator/in:
zeigt ausgeprägte Empathie indem die Person als Präsentator/in vorgeschlagen wird, die Präsentationskompetenzen besitzt

												0		0		0		0		0

		Begeisterungsfähigkeit										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Mimik/Gestik
Mimik und Gestik sind eher zurüchhaltend, bzw. gering ausgeprägt																				Mimik/Gestik
besitzt eine ausgeprägte Mimik und Gestik, die das Gesagte unterstreichen

		verhält sich eher ruhig und defensiv, reißt andere nicht mit																				tritt lebhaft auf und kann begeistern, wirkt einnehmend, empathisch, man hört dem Gesagten sehr gerne zu und wird mitgerissen

		ist eher unsicher im Umgang mit unbekannten Personen																				Zeigt große Sicherheit und Selbstbewusstsein im Umgang mit anderen

												0		0		0		0		0



		1: nicht vorhanden																		Gesamtbewertung								ERROR:#DIV/0!

		2: teilweise vorhanden

		3: vorhanden

		4: sehr ausgeprägt

		5: außerordentlich ausgeprägt

																				Unterschrift Assessor

















&"Arial,Fett"&18Beobachtungsbogen
Übung Gruppendiskussion	&G


&"Arial,Standard"&12Beobachtungsunterlagen Assessment Center (Diagnostik-Beratungs-Center, DHBW Lörrach © Prof. Dr. U. Schirmer, Dr. L. Zimmermann, 
Lukas Latuska, M.A., Julia Landis, B.A.), Stand 02/2021	&P/&N




Beob. Gruppend. Kooperation

		Assessee																										Datum



		Assessor																										Kategorie		KOOPERATION





		Kompetenz bzw. Beobachtungskriterium

		Die Kategorie Kooperation beschreibt, inwieweit die Arbeit im Team gegenüber Einzelarbeit bevorzugt wird. Neben der Teamorientierung umfasst sie die inhaltlichen Facetten Kompromissbereitschaft und Integrationsfähigkeit (Zurücknahme eigener Profilierungsmöglichkeiten zugunsten des Teams).



		Bitte notieren Sie sich vier bis sechs zentrale Beobachtungen/ Zitate zu dieser Kategorie.

		Schwache Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)																		Starke Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)

































































































		Assessee				0																						Datum		12/31/99



		Assessor				0																						Kategorie		KOOPERATION



		1. Bitte stufen Sie Ihre Beobachtung auf der folgenden Skala mittels "x" bei der entsprechenden Ausprägung ein.
2. Der Mittelwert pro Facette wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.
3. Der Mittelwert für die Kategorie wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.

		Verhaltensanker bei 
geringer Ausprägung										1		2		3		4		5		Verhaltensanker bei 
maximaler Ausprägung										Nicht beobacht-bar

												-				+/-				+

		Teamorientierung										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Teamlösung:
zeigt kein Interesse an der gemeinsamen Lösung, wirkt einzelkämpferisch																				Teamlösung:
organisiert, dass die gemeinsame Lösung notiert wird, fragt wiederholt nach, ob alle mit dem Merkmal/der Gruppe einverstanden sind

		Teamdiskussion:
meidet die Diskussion, nimmt nur passiv daran teil																				Teamdiskussion:
sucht den Austausch und die Zusammenarbeit im Team, hält Diskussion am Laufen bis eine gemeinsame Lösung gefunden ist, bremst Einzelgänger aus

		Bestimmung Präsentator/in:
verhält sich defensiv und abwartend, besitzt kein Interesse an einer demokratischen Wahl																				Bestimmung Präsentator/in:
motiviert das Team zu einer demokratischen Wahl, bezieht alle mit ein

												0		0		0		0		0

		Kompromissbereitschaft										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Teamdiskussion - Auswahl Merkmale:
verteidigt die selbst ausgewählten Merkmale bis die andere Partei keine Kraft mehr besitzt und nachgibt																				Teamdiskussion - Auswahl Merkmale:
respektiert andere Lösungsvorschläge, verlässt die eigene Position und bewegt sich auf eine gemeinsame zu, unabhängig davon ob die eigene Position die zielführendere gewesen wäre

		Teamdiskussion - Gruppierung Merkmale:
verteidigt die eigene Gruppeneinteilung bis die andere Partei keine Kraft mehr besitzt und nachgibt																				Teamdiskussion - Gruppierung Merkmale:
respektiert die Meinung von anderen, verlässt die eigene Position und bewegt sich auf eine gemeinsame zu, unabhängig davon ob die eigene Position die zielführendere gewesen wäre

		Bestimmung Präsentator/in:
verteidigt den eigenen Personenvorschlag bis die andere Partei keine Kraft mehr besitzt und nachgibt																				Bestimmung Präsentator/in:
respektiert die Meinung von anderen, verlässt die eigene Position und bewegt sich auf eine gemeinsame zu, unabhängig davon ob die eigene Position die zielführendere gewesen wäre

												0		0		0		0		0

		Integrationsfähigkeit										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Diskussion:
kann sich in das Sozialgefüge nicht einbringen, positioniert sich selbst als Außenseiter, nimmt an Diskussionen nur passiv teil																				Diskussion:
bezieht alle Teilnehmer ein, fühlt sich in andere ein, bringt Gruppe zum gemeinsamen Handeln

		Kommunikation:
betont immer die eigene Sichtweise, passt sich der Gruppe nicht an																				Kommunikation:
übernimmt bereits erwähnte Formulierungen/Begrifflichkeiten der Gruppe, betont das "Wir"

		Körpersprache:
ist der Gruppe abgeneigt, orientiert den eigenen Körper entgegen der Gruppe, verschränkt die Arme bei Diskussionen, meidet Blickkontakt																				Körpersprache:
ist der Gruppe zugeneigt, orientiert seinen Körper zur Gruppe, besitzt eine aktivierte Körperhaltung bei Diskussionen, sucht Blickkontakt

												0		0		0		0		0



		1: nicht vorhanden																		Gesamtbewertung								ERROR:#DIV/0!

		2: teilweise vorhanden

		3: vorhanden

		4: sehr ausgeprägt

		5: außerordentlich ausgeprägt

																				Unterschrift Assessor

















&"Arial,Fett"&18Beobachtungsbogen
Übung Gruppendiskussion	&G


&"Arial,Standard"&12Beobachtungsunterlagen Assessment Center (Diagnostik-Beratungs-Center, DHBW Lörrach © Prof. Dr. U. Schirmer, Dr. L. Zimmermann, 
Lukas Latuska, M.A., Julia Landis, B.A.), Stand 02/2021	&P/&N




Beob. Gruppend. Dominanz

		Assessee																										Datum



		Assessor																										Kategorie		DOMINANZ





		Kompetenz bzw. Beobachtungskriterium

		Die Kategorie Dominanz beschreibt, wie bestimmt eigene Interessen verfolgt werden. Sie umfasst die inhaltlichen Facetten Durchsetzungsfähigkeit (Wille, eigene Ziele zu verfolgen), Unabhängigkeit und Konfliktbereitschaft.



		Bitte notieren Sie sich vier bis sechs zentrale Beobachtungen/ Zitate zu dieser Kategorie.

		Schwache Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)																		Starke Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)

































































































		Assessee				0																						Datum		12/31/99



		Assessor				0																						Kategorie		DOMINANZ



		1. Bitte stufen Sie Ihre Beobachtung auf der folgenden Skala mittels "x" bei der entsprechenden Ausprägung ein.
2. Der Mittelwert pro Facette wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.
3. Der Mittelwert für die Kategorie wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.

		Verhaltensanker bei 
geringer Ausprägung										1		2		3		4		5		Verhaltensanker bei 
maximaler Ausprägung										Nicht beobacht-bar

												-				+/-				+

		Durchsetzungsfähigkeit										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Kommunikation:
kann sich in der Diskussion nicht durchsetzen, lässt sich schnell vom eigenen Standpunkt abbringen																				Kommunikation:
kommuniziert und vertritt deutlich die eigene Meinung, untermauert diese mit plausiblen Argumenten, geht auf Einwände ein und argumentiert sachlich, setzt die eigene Meinung durch

		Körpersprache:
hat eine gekrümmte Körperhaltung, meidet Blickkontakt, schaut oft auf den Boden, Gestik und Mimik sind zurückhaltend, Hände versteckt																				Körpersprache:
tritt ruhig auf, hat eine aufgerichtete Körperhaltung, sucht Blickkontakt, Gestik und Mimik unterstützen die Argumente

		Stimme:
spricht leise, besitzt keine merkbare Betonung, redet hastig																				Stimme:
setzt eine sichere Stimme passend zu den Argumenten ein, betont mit Nachdruck, lässt ausreichend Pausen

												0		0		0		0		0

		Unabhängigkeit										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Einzelarbeit:
beobachtet die anderen Mitglieder und übernimmt ihr Verhalten. Die Einzelarbeit wird wiederholt durchgelesen, bis die anderen sich von ihr lösen und den Austausch suchen																				Einzelarbeit:
Aufgabenstellung wird sofort selbstständig gelesen, wichtige Merkmale werden notiert und zur Gruppe sortiert, beendet seine Arbeit ohne darauf zu achten, ob die anderen soweit sind

		Teamdiskussion:
das Denken und Handeln wird stark von der Gruppe gelenkt, es wird kein eigener Lösungsvorschlag/Beitrag kommuniziert																				Teamdiskussion:
denkt und agiert unabhängig, der eigene Lösungsvorschlag wird offen kommuniziert

		Teamlösung:
dem Weg der Gruppe wird blind gefolgt ohne eigene Beiträge zu leisten, Anweisungen werden befolgt																				Teamlösung: 
auch wenn sich die Gruppe auf Merkmale/Gruppen geeinigt hat, werden diese eigenständig hinterfragt

												0		0		0		0		0

		Konfliktbereitschaft										Ø				ERROR:#DIV/0!

		gibt bei Widerspruch sofort nach																				setzt eigenen Standpunkt gegen Widerstände durch

		strebt nach Einvernehmen und Harmonie																				nimmt Konflikte in Kauf

		vermeidet es, Kritik zu äußern und zu provozieren																				kritisiert ständig andere, neigt dazu mit der Kritik zu provozieren 

												0		0		0		0		0



		1: nicht vorhanden																		Gesamtbewertung								ERROR:#DIV/0!

		2: teilweise vorhanden

		3: vorhanden

		4: sehr ausgeprägt

		5: außerordentlich ausgeprägt

																				Unterschrift Assessor

















&"Arial,Fett"&18Beobachtungsbogen
Übung Gruppendiskussion	&G


&"Arial,Standard"&12Beobachtungsunterlagen Assessment Center (Diagnostik-Beratungs-Center, DHBW Lörrach © Prof. Dr. U. Schirmer, Dr. L. Zimmermann, 
Lukas Latuska, M.A., Julia Landis, B.A.), Stand 02/2021	&P/&N




Beob. Gruppend. Stabilität

		Assessee																										Datum



		Assessor																										Kategorie		STABILITÄT





		Kompetenz bzw. Beobachtungskriterium

		Die Kategorie Stabilität beschreibt, wie robust insgesamt auf Belastungen reagiert wird. Sie enthält die Facetten Gelassenheit, Selbstbewusstsein (Selbstwirksamkeitsüberzeugung, Selbstvertrauen) und Stressresistenz (Widerstandsfähigkeit, Belastbarkeit) sowie Frustrationstoleranz (rasche Überwindung von Misserfolgen).



		Bitte notieren Sie sich vier bis sechs zentrale Beobachtungen/ Zitate zu dieser Kategorie.

		Schwache Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)																		Starke Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)

































































































		Assessee				0																						Datum		12/31/99



		Assessor				0																						Kategorie		STABILITÄT



		1. Bitte stufen Sie Ihre Beobachtung auf der folgenden Skala mittels "x" bei der entsprechenden Ausprägung ein.
2. Der Mittelwert pro Facette wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.
3. Der Mittelwert für die Kategorie wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.

		Verhaltensanker bei 
geringer Ausprägung										1		2		3		4		5		Verhaltensanker bei 
maximaler Ausprägung										Nicht beobacht-bar

												-				+/-				+

		Gelassenheit										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Einzelarbeit:
reagiert nervös, verbreitet Hektik, schiebt das Aufgabenblatt hin und her, spielt aufgeregt an dem Stift herum																				Einzelarbeit:
reagiert gelassen, souverän, strahlt Ruhe aus, arbeitet ruhig und konzentriert

		Teamdiskussion:
reagiert nervös, bringt Unruhe in die Gruppe, fokussiert ständig die verbleibende Zeit und die noch nicht beendete Aufgabe																				Teamdiskussion
strahlt Ruhe aus, beruhigt die Gruppe, verbreitet Zuversicht, dass die Aufgabe innerhalb der vorgegebenen Zeit realisierbar ist

		Präsentation halten/zuhören:
bewegt sich hektisch, wippt aufgeregt mit dem Fuß, besitzt eine angespannte Körperhaltung																				Präsentation halten/zuhören:
bleibt gelassen, blickt erwartungsvoll/optimistisch, Körperbewegungen sind ruhig 

												0		0		0		0		0

		Selbstbewusstsein (Selbstwirksamkeitsüberzeugung, Selbstvertrauen)										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Bei Kritik:
nimmt sich Kritik zu Herzen, tritt danach weniger selbstbewusst auf																				Bei Kritik:
berücksichtigt angebrachte Kritik, passt das eigene Verhalten an, sofern diese der eigenen Überzeugung entspricht, das weitere Auftreten bleibt selbstbewusst

		Teamdiskussion:
wirkt unsicher, sucht Rücksicherung bei der Gruppe, verlässt sich nicht auf die eigene Leistung																				Teamdiskussion:
ist sich der eigenen Fähigkeiten sicher, kommuniziert seine Vorschläge selbstbewusst, bleibt ruhig und besonnen

		Kommunikation:
drängt sich nicht in den Mittelpunkt, fragt immer bei der Gruppe nach, möchte sich überall absichern, wird unsicherer bei fehlender Anerkennung																				Kommunikation:
sendet mehrheitlich "ich"-Botschaften, bleibt motiviert auch ohne unmittelbare Anerkennung

												0		0		0		0		0

		Stress-/Frustrationstoleranz (Widerstandsfähigkeit, Belastbarkeit, rasche Überwindung von Misserfolgen)										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Misserfolg: 
wird durch Misserfolg entmutigt, benötigt lange um andere Meinungen zu akzeptieren																				Misserfolg: 
wird durch Misserfolg nicht belastet, motiviert sich selbst, wieder an der Diskussion teilzunehmen

		Leistung bei Belastung/Zeitdruck: 
ist bei hoher Belastung weniger leistungsfähig, diskutiert hektisch und nicht zielführend																				Leistung bei Belastung/Zeitdruck: 
bleibt auch bei hoher Belastung leistungsfähig und diskutiert weiterhin gründlich und ruhig

		Emotionalität bei Belastung/Zeitdruck: 
ist bei hoher Belastung weniger freundlich, reagiert unausgeglichener und der Gesichtsausdruck wirkt sehr angestrengt																				Emotionalität bei Belastung/Zeitdruck: 
bleibt auch bei hoher Belastung freundlich, reagiert ausgeglichen und der Gesichtsausdruck wirkt ruhig

												0		0		0		0		0



		1: nicht vorhanden																		Gesamtbewertung								ERROR:#DIV/0!

		2: teilweise vorhanden

		3: vorhanden

		4: sehr ausgeprägt

		5: außerordentlich ausgeprägt

																				Unterschrift Assessor

















&"Arial,Fett"&18Beobachtungsbogen
Übung Gruppendiskussion	&G


&"Arial,Standard"&12Beobachtungsunterlagen Assessment Center (Diagnostik-Beratungs-Center, DHBW Lörrach © Prof. Dr. U. Schirmer, Dr. L. Zimmermann, 
Lukas Latuska, M.A., Julia Landis, B.A.), Stand 02/2021	&P/&N




Beob. Turmbau Disziplin

		Assessee																										Datum



		Assessor																										Kategorie		DISZIPLIN





		Kompetenz bzw. Beobachtungskriterium

		Die Kategorie Disziplin beschreibt, wie sorgfältig geplant und gearbeitet wird. Sie umfasst die inhaltlichen Facetten Planungs- und Strukturorientierung, Sorgfalt (Zuverlässigkeit) sowie Analyseorientierung.



		Bitte notieren Sie sich vier bis sechs zentrale Beobachtungen/ Zitate zu dieser Kategorie.

		Schwache Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)																		Starke Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)

































































































		Assessee				0																						Datum		12/31/99



		Assessor				0																						Kategorie		DISZIPLIN



		1. Bitte stufen Sie Ihre Beobachtung auf der folgenden Skala mittels "x" bei der entsprechenden Ausprägung ein.
2. Der Mittelwert pro Facette wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.
3. Der Mittelwert für die Kategorie wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.

		Verhaltensanker bei 
geringer Ausprägung										1		2		3		4		5		Verhaltensanker bei 
maximaler Ausprägung										Nicht beobacht-bar

												-				+/-				+

		Planungs- und Srukturorientierung										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Aufgabenstellung:
nimmt die Materialien zur Hand und versucht ohne Struktur verschiedene Möglichkeiten aus, liest die Aufgabenstellung erst anschließend																				Aufgabenstellung:
liest zuerst die Aufgabenstellung, ermuntert die Anderen, dies zunächst auch zu tun

		Lösungserarbeitung:
gibt keinen Plan vor, drängt die Gruppe dazu nicht zu viel Zeit zu verlieren und möchte direkt mit der Umsetzung starten																				Lösungserarbeitung:
gibt der Diskussion eine Struktur und strebt danach einen Plan zu erarbeiten, weist immer wieder auf das Ziel hin, der Lösungserarbeitung wird eine hohe Wichtigkeit zugesprochen

		Lösungsumsetzung:
testet strukturlos mögliche Lösungen mit den Materialien und achtet nicht auf die Restzeit, setzt den zuvor beschlossenen Plan nicht um																				Lösungsumsetzung:
fokussiert sich immer wieder auf den Plan, weist auf die verbleibende Zeit hin, strukturiert das Vorgehen

												0		0		0		0		0

		Sorgfalt (Zuverlässigkeit)										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Aufgabenstellung:
achtet nicht auf Details																				Aufgabenstellung:
wiederholt mit bedacht jedes Detail der Aufgabenstellung

		Lösungserarbeitung:
möchte einen hohen Turm bauen und interessiert sich nicht für die Details																				Lösungserarbeitung:
achtet besonders auf die Details, lenkt die Gruppe bei der Diskussion über grundsätzliche Vorgehensweisen immer wieder auf die Detailebene

		Lösungsumsetzung:
erledigt die Aufgabe flüchtig, schneidet die Kartonstreifen nach Augenmaß zu, prüft die Maße nicht, klebt alles ungenau zusammen																				Lösungsumsetzung: 
arbeitet detailbezogen, kontrolliert letzte Feinheiten, besitzt Hang zum Perfektionismus, prüft ständig, dass Kartonstreifen die Maße des Lineals nicht überschreiten, legt wiederholt das Lineal auf den Turm um dessen Standhaftigkeit zu testen

												0		0		0		0		0

		Analyseorientierung										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Lösungsvorschlag:
kann wichtige Merkmale nicht erkennen (Höhe, Stabilität, Ästhetik, Zeitdruck, zur Verfügung stehendes Material)																				Aufgabenstellung:
erfasst die Aufgabe im Kontext, erkennt Zusammenhänge und kann die Aufgabe richtig einschätzen

		Lösungserarbeitung:
kann Vorschläge anderer nicht durchdenken und bewerten, kann nicht argumentieren welcher Vorschlag favorisiert wird																				Lösungserarbeitung:
analysiert Vorschläge und bezieht alle Faktoren mit ein, wägt Risiken und Chancen ab, kommuniziert Entscheidung 

		Lösungsumsetzung:
analysiert den beschlossenen Plan nicht, prüft nicht ob der Turm tragfähig ist und ob alle Bestandteile der Aufgabenstellung berücksichtigt sind																				Lösungsumsetzung:
analysiert ständig ob der Turm tragfähig ist und alle Bestandteile der Aufgabenstellung berücksichtigt werden

												0		0		0		0		0



		1: nicht vorhanden																		Gesamtbewertung								ERROR:#DIV/0!

		2: teilweise vorhanden

		3: vorhanden

		4: sehr ausgeprägt

		5: außerordentlich ausgeprägt

																				Unterschrift Assessor

















&"Arial,Fett"&18Beobachtungsbogen
Übung Turmbau	&G


&"Arial,Standard"&12Beobachtungsunterlagen Assessment Center (Diagnostik-Beratungs-Center, DHBW Lörrach © Prof. Dr. U. Schirmer, Dr. L. Zimmermann, 
Lukas Latuska, M.A., Julia Landis, B.A.), Stand 02/2021	&P/&N




Beob. Turmbau Sozialkompetenz

		Assessee																										Datum



		Assessor																										Kategorie		SOZIAL-KOMPETENZ





		Kompetenz bzw. Beobachtungskriterium

		Die Kategorie Sozialkompetenz beschreibt, wie aktiv in sozialen Situationen agiert wird. Sie enthält die Facetten Kontaktstärke (Zugehen auf andere; Pflege von Beziehungen und Netzwerken), Einfühlungsvermögen (sichere Interpretation von Verhaltensweisen und Gefühlen anderer) und Begeisterungsfähigkeit.



		Bitte notieren Sie sich vier bis sechs zentrale Beobachtungen/ Zitate zu dieser Kategorie.

		Schwache Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)																		Starke Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)

































































































		Assessee				0																						Datum		12/31/99



		Assessor				0																						Kategorie		SOZIAL-KOMPETENZ



		1. Bitte stufen Sie Ihre Beobachtung auf der folgenden Skala mittels "x" bei der entsprechenden Ausprägung ein.
2. Der Mittelwert pro Facette wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.
3. Der Mittelwert für die Kategorie wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.

		Verhaltensanker bei 
geringer Ausprägung										1		2		3		4		5		Verhaltensanker bei 
maximaler Ausprägung										Nicht beobacht-bar

												-				+/-				+

		Kontaktstärke										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Zugehen auf Beobachter:
begrüßt alle mit leiser Stimme, agiert eher abwartend und passiv
																				Zugehen auf Beobachter:
begrüßt alle freundlich und proaktiv, führt Smalltalk, geht aktiv auf andere zu


		Zugehen auf Assessees:
wartet ab, dass andere die Diskussion leiten, spricht nur, wenn die eigene Meinung eingefordert wird																				Zugehen auf Assessees:
spricht in der Diskussion andere direkt namentlich an, hat keine Hemmungen mit ihnen ins Gespräch/in die Diskussion zu kommen, fordert deren Meinung ein 

		Nach der Diskussion:
packt seine Utensilien zusammen und verlässt eher ohne Kontakt zu den anderen den Raum																				Nach der Diskussion:
geht auf andere Assessees zu und sucht den direkten Kontakt, hält Smalltalk 

												0		0		0		0		0

		Einfühlungsvermögen										Ø				ERROR:#DIV/0!

		hat kein Gespür für unterschiedliche Charaktere, geht auf sehr Enthusiastische zu schwach und/oder auf Introvertierte zu forsch zu, kann sein Verhalten nicht adaptieren																				hat ein gutes Gespür für unterschiedliche Charaktere, adaptiert seine Ansprache den Charakteren entsprechend, bremst sehr Enthusiatische etwas aus und fordert mehr von den Introvertierten ein, damit alle zur Lösung beitragen und sich dabei wohl fühlen

		hat Schwierigkeiten die Argumente der anderen zu verstehen, wenn sie diese nicht klar untermauern, kann nicht zwischen den Zeilen lesen																				versteht bei anderen die Beweggründe/Argumentationen, auch wenn diese nicht sauber ausformuliert werden, unterstützt bei deren Ausformulierung, kann sich in die Denkweise von anderen hinein versetzen

		Lösungsumsetzung:
unterstützt andere Teilnehmer erst nach direkter Aufforderung																				Lösungsumsetzung:
zeigt außgeprägte Empathie, unterstützt andere Teilnehmer, die Hilfe benötigen, ohne Aufforderung

												0		0		0		0		0

		Begeisterungsfähigkeit										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Mimik/Gestik
Mimik und Gestik sind eher zurüchhaltend, bzw. gering ausgeprägt																				Mimik/Gestik
besitzt eine ausgeprägte Mimik und Gestik, die das Gesagte unterstreichen

		verhält sich eher ruhig und defensiv, reißt andere nicht mit																				tritt lebhaft auf und kann begeistern, wirkt einnehmend, empathisch, man hört dem Gesagten sehr gerne zu und wird mitgerissen

		ist eher unsicher im Umgang mit unbekannten Personen																				Zeigt große Sicherheit und Selbstbewusstsein im Umgang mit anderen

												0		0		0		0		0



		1: nicht vorhanden																		Gesamtbewertung								ERROR:#DIV/0!

		2: teilweise vorhanden

		3: vorhanden

		4: sehr ausgeprägt

		5: außerordentlich ausgeprägt

																				Unterschrift Assessor

















&"Arial,Fett"&18Beobachtungsbogen
Übung Turmbau	&G


&"Arial,Standard"&12Beobachtungsunterlagen Assessment Center (Diagnostik-Beratungs-Center, DHBW Lörrach © Prof. Dr. U. Schirmer, Dr. L. Zimmermann, 
Lukas Latuska, M.A., Julia Landis, B.A.), Stand 02/2021	&P/&N




Beob. Turmbau Kooperation

		Assessee																										Datum



		Assessor																										Kategorie		KOOPERATION





		Kompetenz bzw. Beobachtungskriterium

		Die Kategorie Kooperation beschreibt, inwieweit die Arbeit im Team gegenüber Einzelarbeit bevorzugt wird. Neben der Teamorientierung umfasst sie die inhaltlichen Facetten Kompromissbereitschaft und Integrationsfähigkeit (Zurücknahme eigener Profilierungsmöglichkeiten zugunsten des Teams).



		Bitte notieren Sie sich vier bis sechs zentrale Beobachtungen/ Zitate zu dieser Kategorie.

		Schwache Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)																		Starke Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)

































































































		Assessee				0																						Datum		12/31/99



		Assessor				0																						Kategorie		KOOPERATION



		1. Bitte stufen Sie Ihre Beobachtung auf der folgenden Skala mittels "x" bei der entsprechenden Ausprägung ein.
2. Der Mittelwert pro Facette wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.
3. Der Mittelwert für die Kategorie wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.

		Verhaltensanker bei 
geringer Ausprägung										1		2		3		4		5		Verhaltensanker bei 
maximaler Ausprägung										Nicht beobacht-bar

												-				+/-				+

		Teamorientierung										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Aufgabenstellung:
arbeitet alleine und beteiligt sich nicht an der Diskussion zur Aufgabenstellung																				Aufgabenstellung:
sucht die Diskussion mit dem Team und möchte gemeinsam besprechen, was die wichtigen Merkmale der Aufgabenstellung sind 

		Lösungserarbeitung:
erarbeitet eine eigene Lösung und weicht einer Diskussion im Team aus																				Lösungserarbeitung:
sucht den Austausch und die Zusammenarbeit im Team, hält Diskussion am Laufen bis eine gemeinsame Lösung gefunden ist

		Lösungsumsetzung:
setzt die Lösung bzw. den eigenen Aufgabenbereich selbstständig um, stimmt sich nicht mit der Gruppe ab 																				Lösungsumsetzung:
sucht den Austausch und die Zusammenarbeit im Team, betont, dass die besten Ergebnisse im Team entstehen

												0		0		0		0		0

		Kompromissbereitschaft										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Aufgabenstellung:
verteidigt die eigene Auffassung der Aufgabenstellung, bis die andere Partei keine Kraft mehr besitzt, die eigene Auffassung  konsequent zu verfolgen, und nachgibt																				Aufgabenstellung:
achtet die Auffassung der Aufgabenstellung von anderen, verlässt die eigene und bewegt sich auf eine gemeinsame Position zu

		Lösungserarbeitung:
verteidigt den eigenen Lösungsvorschlag bis die andere Partei keine Kraft mehr besitzt, die eigenen Ziele konsequent und vollständig zu verfolgen, und nachgibt																				Lösungserarbeitung:
achtet andere Lösungsvorschläge, verlässt die eigene und bewegt sich auf eine gemeinsame Position zu, unabhängig davon ob die eigene Position die zielführendere gewesen wäre

		Lösungsumsetzung:
verteidigt die eigene Umsetzung bis die andere Partei keine Kraft mehr besitzt und nachgibt																				Lösungsumsetzung:
achtet die Meinung von anderen, verlässt die eigene und bewegt sich auf eine gemeinsame Position zu, unabhängig davon ob die eigene Position die zielführendere gewesen wäre

												0		0		0		0		0

		Integrationsfähigkeit										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Diskussion:
kann sich in das Sozialgefüge nicht einbringen, positioniert sich selbst als Außenseiter, nimmt an Diskussionen passiv teil																				Diskussion:
bezieht alle Teilnehmer ein, fühlt sich in andere ein, bringt Gruppe zum gemeinsamen Handeln

		Kommunikation:
sendet mehrheitlich "ich"-Botschaften																				Kommunikation:
übernimmt bereits erwähnte Formulierungen/Begrifflichkeiten der Gruppe, betont das "Wir"

		Körpersprache:
ist der Gruppe abgeneigt, orientiert den eigenen Körper entgegen der Gruppe, verschränkt die Arme bei Diskussionen, meidet Blickkontakt																				Körpersprache:
ist der Gruppe zugeneigt, orientiert seinen Körper zur Gruppe, besitzt eine aktivierte Körperhaltung bei Diskussionen, sucht Blickkontakt

												0		0		0		0		0



		1: nicht vorhanden																		Gesamtbewertung								ERROR:#DIV/0!

		2: teilweise vorhanden

		3: vorhanden

		4: sehr ausgeprägt

		5: außerordentlich ausgeprägt

																				Unterschrift Assessor

















&"Arial,Fett"&18Beobachtungsbogen
Übung Turmbau	&G


&"Arial,Standard"&12Beobachtungsunterlagen Assessment Center (Diagnostik-Beratungs-Center, DHBW Lörrach © Prof. Dr. U. Schirmer, Dr. L. Zimmermann, 
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Beob. Turmbau Dominanz

		Assessee																										Datum



		Assessor																										Kategorie		DOMINANZ





		Kompetenz bzw. Beobachtungskriterium

		Die Kategorie Dominanz beschreibt, wie bestimmt eigene Interessen verfolgt werden. Sie umfasst die inhaltlichen Facetten Durchsetzungsfähigkeit (Wille, eigene Ziele zu verfolgen), Unabhängigkeit und Konfliktbereitschaft.



		Bitte notieren Sie sich vier bis sechs zentrale Beobachtungen/ Zitate zu dieser Kategorie.

		Schwache Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)																		Starke Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)

































































































		Assessee				0																						Datum		12/31/99



		Assessor				0																						Kategorie		DOMINANZ



		1. Bitte stufen Sie Ihre Beobachtung auf der folgenden Skala mittels "x" bei der entsprechenden Ausprägung ein.
2. Der Mittelwert pro Facette wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.
3. Der Mittelwert für die Kategorie wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.

		Verhaltensanker bei 
geringer Ausprägung										1		2		3		4		5		Verhaltensanker bei 
maximaler Ausprägung										Nicht beobacht-bar

												-				+/-				+

		Durchsetzungsfähigkeit										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Kommunikation:
kann sich in der Diskussion nicht durchsetzen, lässt sich schnell vom eigenen Standpunkt abbringen																				Kommunikation:
kommuniziert und vertritt deutlich die eigene Meinung, untermauert diese mit plausiblen Argumenten, geht auf Einwände ein und argumentiert sachlich, setzt die eigene Meinung durch

		Körpersprache:
hat eine gekrümmte Körperhaltung, meidet Blickkontakt, schaut oft auf den Boden, Gestik und Mimik sind zurückhaltend, Hände versteckt																				Körpersprache:
tritt ruhig auf, hat eine gerade Körperhaltung, sucht Blickkontakt, Gestik und Mimik unterstützen die Argumente

		Stimme:
spricht leise, besitzt keine merkbare Betonung, redet hastig																				Stimme:
setzt eine sichere Stimme passend zu den Argumenten ein, betont mit Nachdruck, lässt ausreichend Pausen

												0		0		0		0		0

		Unabhängigkeit										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Aufgabenstellung:
beginnt mit lesen erst nachdem jemand anderes dazu angeregt hat, orientiert sich an den Auffassungen anderer																				Aufgabenstellung:
Aufgabenstellung wird sofort selbstständig gelesen, wichtige Merkmale werden markiert (unabhängig von der Gruppe)

		Lösungserarbeitung:
das Denken und Handeln wird stark von der Gruppe gelenkt, es wird kein eigener Lösungsvorschlag/Beitrag kommuniziert																				Lösungserarbeitung:
denkt und agiert unabhängig, der eigene Lösungsvorschlag wird offen kommuniziert

		Lösungsumsetzung:
dem Weg der Gruppe wird blind gefolgt ohne eigene Beiträge zu leisten, Anweisungen werden befolgt																				Lösungsumsetzung: 
auch wenn sich die Gruppe auf einen Weg geeinigt hat, wird dieser eigenständig hinterfragt/optimiert

												0		0		0		0		0

		Konfliktbereitschaft										Ø				ERROR:#DIV/0!

		gibt bei Widerspruch sofort nach																				setzt eigenen Standpunkt gegen Widerstände durch

		strebt nach Einvernehmen und Harmonie																				nimmt Konflikte in Kauf

		vermeidet es, Kritik zu äußern und zu provozieren																				kritisiert ständig andere, neigt dazu mit der Kritik zu provozieren 

												0		0		0		0		0



		1: nicht vorhanden																		Gesamtbewertung								ERROR:#DIV/0!

		2: teilweise vorhanden

		3: vorhanden

		4: sehr ausgeprägt

		5: außerordentlich ausgeprägt

																				Unterschrift Assessor

















&"Arial,Fett"&18Beobachtungsbogen
Übung Turmbau	&G


&"Arial,Standard"&12Beobachtungsunterlagen Assessment Center (Diagnostik-Beratungs-Center, DHBW Lörrach © Prof. Dr. U. Schirmer, Dr. L. Zimmermann, 
Lukas Latuska, M.A., Julia Landis, B.A.), Stand 02/2021	&P/&N




Beob. Rollensp. Sozialkompetenz

		Assessee																										Datum



		Assessor																										Kategorie		SOZIAL-KOMPETENZ





		Kompetenz bzw. Beobachtungskriterium

		Die Kategorie Sozialkompetenz beschreibt, wie aktiv in sozialen Situationen agiert wird. Sie enthält die Facetten Kontaktstärke (Zugehen auf andere; Pflege von Beziehungen und Netzwerken), Einfühlungsvermögen (sichere Interpretation von Verhaltensweisen und Gefühlen anderer) und Begeisterungsfähigkeit.



		Bitte notieren Sie sich vier bis sechs zentrale Beobachtungen/ Zitate zu dieser Kategorie.

		Schwache Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)																		Starke Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)

































































































		Assessee				0																						Datum		12/31/99



		Assessor				0																						Kategorie		SOZIAL-KOMPETENZ



		1. Bitte stufen Sie Ihre Beobachtung auf der folgenden Skala mittels "x" bei der entsprechenden Ausprägung ein.
2. Der Mittelwert pro Facette wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.
3. Der Mittelwert für die Kategorie wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.

		Verhaltensanker bei 
geringer Ausprägung										1		2		3		4		5		Verhaltensanker bei 
maximaler Ausprägung										Nicht beobacht-bar

												-				+/-				+

		Kontaktstärke										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Zugehen auf Beobachter:
begrüßt alle mit leiser Stimme, agiert eher abwartend und passiv
																				Zugehen auf Beobachter:
begrüßt alle freundlich und proaktiv, führt Smalltalk, geht aktiv auf andere zu


		Zugehen auf Frau/Herrn Müller/Schmidt:
wartet ab, dass das Gegenüber die Diskussion leitet, hat Hemmungen in die Diskussion zu kommen																				Zugehen auf Frau/Herrn Müller/Schmidt:
spricht in der Diskussion das Gegenüber direkt namentlich an, hat keine Hemmungen ins Gespräch/in die Diskussion zu kommen

		Nach der Diskussion:
packt seine Utensilien zusammen, sucht keinen Kontakt beim Gegenüber																				Nach der Diskussion:
geht auf das Gegenüber zu und sucht den direkten Kontakt, hält Smalltalk 

												0		0		0		0		0

		Einfühlungsvermögen										Ø				ERROR:#DIV/0!

		hat kein Verständnis für die Beweggründe von Frau/Herrn Schmidt/Müller																				versteht die Beweggründe von Frau/Herrn Schmidt/Müller, argumentiert diese (bei Müller: Kenntnisse neues Verfahren, Begeisterung Kunden; bei Schmidt: Zurückhaltung wegen fehlendem Knowhow von Unternehmen und Schmidt selbst)

		geht nicht auf sein Gegenüber ein, bleibt auf seiner Argumentationskette ohne diese an die Sorgen/Unsicherheiten des Anderen anzupassen																				kann die Sorge wahrnehmen, verarbeiten und in positive Richtung lenken (bei Müller: recyceltes Plastik ist auch trendig, Nachfrage da, Unternehmen kennt sich bereits aus; bei Schmidt: Unternehmen lernt bei Umsetzung Auftrag, Kunden wird nichts versprochen was nicht gehalten werden kann)

		sucht nach einer gemeinsamen Lösung, aber strebt nicht danach, dass sich beide damit identifizieren können																				fragt nach, ob sich das Gegenüber mit dem gemeinsamen Vorschlag identifizieren kann, sucht einen positiven Abschluß des Meetings, mit dem sich beide wohl fühlen

												0		0		0		0		0

		Begeisterungsfähigkeit										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Mimik/Gestik
Mimik und Gestik sind eher zurüchhaltend, bzw. gering ausgeprägt																				Mimik/Gestik
besitzt eine ausgeprägte Mimik und Gestik, die das Gesagte unterstreichen

		verhält sich eher ruhig und defensiv, reißt andere nicht mit																				tritt lebhaft auf und kann begeistern, wirkt einnehmend, empathisch, man hört dem Gesagten sehr gerne zu und wird mitgerissen

		ist eher unsicher im Umgang mit unbekannten Personen																				zeigt große Sicherheit und Selbstbewusstsein im Umgang mit anderen

												0		0		0		0		0



		1: nicht vorhanden																		Gesamtbewertung								ERROR:#DIV/0!

		2: teilweise vorhanden

		3: vorhanden

		4: sehr ausgeprägt

		5: außerordentlich ausgeprägt

																				Unterschrift Assessor

















&"Arial,Fett"&18Beobachtungsbogen
Übung Rollenspiel	&G


&"Arial,Standard"&12Beobachtungsunterlagen Assessment Center (Diagnostik-Beratungs-Center, DHBW Lörrach © Prof. Dr. U. Schirmer, Dr. L. Zimmermann, 
Lukas Latuska, M.A., Julia Landis, B.A.), Stand 02/2021	&P/&N




Beob. Rollensp. Kooperation

		Assessee																										Datum



		Assessor																										Kategorie		KOOPERATION





		Kompetenz bzw. Beobachtungskriterium

		Die Kategorie Kooperation beschreibt, inwieweit die Arbeit im Team gegenüber Einzelarbeit bevorzugt wird. Neben der Teamorientierung umfasst sie die inhaltlichen Facetten Kompromissbereitschaft und Integrationsfähigkeit (Zurücknahme eigener Profilierungsmöglichkeiten zugunsten des Teams).



		Bitte notieren Sie sich vier bis sechs zentrale Beobachtungen/ Zitate zu dieser Kategorie.

		Schwache Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)																		Starke Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)

































































































		Assessee				0																						Datum		12/31/99



		Assessor				0																						Kategorie		KOOPERATION



		1. Bitte stufen Sie Ihre Beobachtung auf der folgenden Skala mittels "x" bei der entsprechenden Ausprägung ein.
2. Der Mittelwert pro Facette wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.
3. Der Mittelwert für die Kategorie wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.

		Verhaltensanker bei 
geringer Ausprägung										1		2		3		4		5		Verhaltensanker bei 
maximaler Ausprägung										Nicht beobacht-bar

												-				+/-				+

		Teamorientierung										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Teamdiskussion:
listet seine Argumente nacheinander auf, sucht keine Diskussion, hält einen Monolog, geht nicht auf die Argumente des Anderen ein																				Teamdiskussion:
bezieht das Gegenüber in die Diskussion ein, hält kein Monolog, sondern sucht den Austausch

		Teamlösung:
Fokus liegt auf der Lösung, nicht auf der Teamlösung																				Teamlösung:
hält Diskussion am Laufen bis eine gemeinsame Lösung gefunden ist

		sendet mehrheitlich "ich"-Botschaften, fokussiert sich ständig auf die eigenen Argumente																				sendet mehrheitlich "wir"-Botschaften, fokussiert wieder auf die Teamleistung, wenn das Gegenüber nur die eigenen Argumente sieht

												0		0		0		0		0

		Kompromissbereitschaft										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Diskussion - Auswahl Standslogan:
verteidigt die selbst ausgewählten Vorschläge bis die andere Partei keine Kraft mehr besitzt, die eigenen Ziele konsequent und vollständig zu verfolgen, und nachgibt																				Diskussion - Auswahl Standslogan:
hört sich die Argumente an, verlässt den eigenen Standpunkt und übernimmt den anderen, unabhängig davon ob die eigene Position die zielführendere gewesen wäre

		Diskussion - AuswahlThema Vortrag:
verteidigt die selbst ausgewählten Vorschläge bis die andere Partei keine Kraft mehr besitzt, die eigenen Ziele konsequent und vollständig zu verfolgen, und nachgibt																				Diskussion - Auswahl Thema Vortrag:
hört sich die Argumente an, verlässt den eigenen Standpunkt und übernimmt den anderen, unabhängig davon ob die eigene Position die zielführendere gewesen wäre

		Evtl. Diskussion weiteres Vorgehen:
verteidigt die selbst ausgewählten Vorschläge bis die andere Partei keine Kraft mehr besitzt, die eigenen Ziele konsequent und vollständig zu verfolgen, und nachgibt																				Evtl. Diskussion weiteres Vorgehen:
hört sich die Argumente an, verlässt den eigenen Standpunkt und übernimmt den anderen, unabhängig davon ob die eigene Position die zielführendere gewesen wäre

												0		0		0		0		0

		Integrationsfähigkeit										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Diskussion:
kann sich in das Sozialgefüge nicht einbringen, positioniert sich selbst als Außenseiter, nimmt an Diskussionen nur passiv teil																				Diskussion:
bezieht das Gegenüber ein, bringt Gruppe zum gemeinsamen Handeln

		Kommunikation:
sendet mehrheitlich "ich"-Botschaften, übernimmt keinerlei Argumente/Begrifflichkeiten des Gegenübers																				Kommunikation:
übernimmt bereits erwähnte Formulierungen/Begrifflichkeiten der Diskussion, betont das "Wir"

		Körpersprache:
ist dem Gegenüber abgeneigt, verschränkt die Arme bei der Diskussion, meidet Blickkontakt																				Körpersprache:
ist dem Gegenüber zugeneigt, orientiert seinen Körper zur Diskussion, besitzt eine aktivierte Körperhaltung, sucht Blickkontakt

												0		0		0		0		0



		1: nicht vorhanden																		Gesamtbewertung								ERROR:#DIV/0!

		2: teilweise vorhanden

		3: vorhanden

		4: sehr ausgeprägt

		5: außerordentlich ausgeprägt

																				Unterschrift Assessor

















&"Arial,Fett"&18Beobachtungsbogen
Übung Rollenspiel	&G


&"Arial,Standard"&12Beobachtungsunterlagen Assessment Center (Diagnostik-Beratungs-Center, DHBW Lörrach © Prof. Dr. U. Schirmer, Dr. L. Zimmermann, 
Lukas Latuska, M.A., Julia Landis, B.A.), Stand 02/2021	&P/&N




Beob. Rollensp. Dominanz

		Assessee																										Datum



		Assessor																										Kategorie		DOMINANZ





		Kompetenz bzw. Beobachtungskriterium

		Die Kategorie Dominanz beschreibt, wie bestimmt eigene Interessen verfolgt werden. Sie umfasst die inhaltlichen Facetten Durchsetzungsfähigkeit (Wille, eigene Ziele zu verfolgen), Unabhängigkeit und Konfliktbereitschaft.



		Bitte notieren Sie sich vier bis sechs zentrale Beobachtungen/ Zitate zu dieser Kategorie.

		Schwache Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)																		Starke Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)

































































































		Assessee				0																						Datum		12/31/99



		Assessor				0																						Kategorie		DOMINANZ



		1. Bitte stufen Sie Ihre Beobachtung auf der folgenden Skala mittels "x" bei der entsprechenden Ausprägung ein.
2. Der Mittelwert pro Facette wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.
3. Der Mittelwert für die Kategorie wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.

		Verhaltensanker bei 
geringer Ausprägung										1		2		3		4		5		Verhaltensanker bei 
maximaler Ausprägung										Nicht beobacht-bar

												-				+/-				+

		Durchsetzungsfähigkeit										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Kommunikation:
kann sich in der Diskussion nicht durchsetzen, lässt sich schnell vom eigenen Standpunkt abbringen																				Kommunikation:
kommuniziert und vertritt deutlich die eigene Meinung, untermauert diese mit plausiblen Argumenten, geht auf Einwände ein und argumentiert sachlich, setzt die eigene Meinung durch

		Körpersprache:
hat eine gekrümmte Körperhaltung, meidet Blickkontakt, schaut oft auf den Boden, Gestik und Mimik sind zurückhaltend, Hände versteckt																				Körpersprache:
tritt ruhig auf, hat eine aufgerichtete Körperhaltung, sucht Blickkontakt, Gestik und Mimik unterstützen die Argumente

		Stimme:
spricht leise, besitzt keine merkbare Betonung, redet hastig																				Stimme:
setzt eine sichere Stimme passend zu den Argumenten ein, betont mit Nachdruck, lässt ausreichend Pausen

												0		0		0		0		0

		Unabhängigkeit										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Vorbereitungszeit:
beobachtet das Gegenüber und übernimmt dessen Verhalten. Die Einzelarbeit wird wiederholt durchgelesen, bis das Gegenüber sich von der Vorbereitung löst und den Austausch sucht																				Vorbereitungszeit:
Aufgabenstellung wird sofort selbstständig gelesen, wichtige Merkmale/Argumente werden notiert, beendet seine Arbeit ohne darauf zu achten, ob das Gegenüber soweit ist

		Teamdiskussion:
das Denken und Handeln wird stark vom Gegenüber gelenkt, der Struktur wird gefolgt ohne eigene Wege vorzuschlagen																				Teamdiskussion:
denkt und agiert unabhängig, der eigene Lösungsvorschlag wird offen kommuniziert

		Argumente: 
bringt nur Argumente an, die in der Instruktion stehen																				Argumente: 
findet zahlreiche Argumente, die nicht in der Instruktion stehen

												0		0		0		0		0

		Konfliktbereitschaft										Ø				ERROR:#DIV/0!

		gibt bei Widerspruch sofort nach																				setzt eigenen Standpunkt gegen Widerstände durch

		strebt nach Einvernehmen und Harmonie																				nimmt Konflikte in Kauf

		vermeidet es, Kritik zu äußern und zu provozieren																				kritisiert das Gegenüber, neigt dazu mit der Kritik zu provozieren 

												0		0		0		0		0



		1: nicht vorhanden																		Gesamtbewertung								ERROR:#DIV/0!

		2: teilweise vorhanden

		3: vorhanden

		4: sehr ausgeprägt

		5: außerordentlich ausgeprägt

																				Unterschrift Assessor

















&"Arial,Fett"&18Beobachtungsbogen
Übung Rollenspiel	&G


&"Arial,Standard"&12Beobachtungsunterlagen Assessment Center (Diagnostik-Beratungs-Center, DHBW Lörrach © Prof. Dr. U. Schirmer, Dr. L. Zimmermann, 
Lukas Latuska, M.A., Julia Landis, B.A.), Stand 02/2021	&P/&N




Beob. Rollensp. Stabilität

		Assessee																										Datum



		Assessor																										Kategorie		STABILITÄT





		Kompetenz bzw. Beobachtungskriterium

		Die Kategorie Stabilität beschreibt, wie robust insgesamt auf Belastungen reagiert wird. Sie enthält die Facetten Gelassenheit, Selbstbewusstsein (Selbstwirksamkeitsüberzeugung, Selbstvertrauen) und Stressresistenz (Widerstandsfähigkeit, Belastbarkeit) sowie Frustrationstoleranz (rasche Überwindung von Misserfolgen).



		Bitte notieren Sie sich vier bis sechs zentrale Beobachtungen/ Zitate zu dieser Kategorie.

		Schwache Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)																		Starke Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)

































































































		Assessee				0																						Datum		12/31/99



		Assessor				0																						Kategorie		STABILITÄT



		1. Bitte stufen Sie Ihre Beobachtung auf der folgenden Skala mittels "x" bei der entsprechenden Ausprägung ein.
2. Der Mittelwert pro Facette wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.
3. Der Mittelwert für die Kategorie wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.

		Verhaltensanker bei 
geringer Ausprägung										1		2		3		4		5		Verhaltensanker bei 
maximaler Ausprägung										Nicht beobacht-bar

												-				+/-				+

		Gelassenheit										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Vorbereitungszeit:
reagiert nervös, verbreitet Hektik, schiebt das Aufgabenblatt hin und her, spielt aufgeregt an dem Stift herum																				Vorbereitungszeit:
reagiert gelassen, souverän, strahlt Ruhe aus, arbeitet ruhig und konzentriert

		Teamdiskussion:
reagiert nervös, bringt Unruhe in die Diskussion 																				Teamdiskussion
argumentiert ruhig und sachlich, verbreitet Zuversicht, dass eine gemeinsame Lösung gefunden wird

		Körperhaltung/Mimik/Gestik:
bewegt sich hektisch, wippt aufgeregt mit dem Fuß, besitzt eine angespannte Körperhaltung, blickt ständig auf die Uhr																				Körperhaltung/Mimik/Gestik:
bleibt gelassen, blickt erwartungsvoll/optimistisch, Körperbewegungen sind ruhig, Mimik ist entspannt, Gestik ruhig

												0		0		0		0		0

		Selbstbewusstsein (Selbstwirksamkeitsüberzeugung, Selbstvertrauen)										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Bei Kritik:
nimmt sich Kritik zu Herzen, tritt danach weniger selbstbewusst auf																				Bei Kritik:
berücksichtigt angebrachte Kritik, passt das eigene Verhalten an, sofern diese der eigenen Überzeugung entspricht, das weitere Auftreten bleibt selbstbewusst

		Teamdiskussion:
wirkt unsicher, findet keine Argumente, argumentiert damit, dass der Geschäftsführer hinter ihr/ihm stünde																				Teamdiskussion:
ist sich der eigenen Fähigkeiten sicher, kommuniziert seine Vorschläge selbstbewusst, bleibt ruhig und besonnen

		Kommunikation:
drängt sich nicht in den Mittelpunkt, möchte sich überall absichern, wird unsicherer bei fehlender Anerkennung																				Kommunikation:
sendet mehrheitlich "ich"-Botschaften, bleibt motiviert auch ohne unmittelbare Anerkennung, führt das Meeting

												0		0		0		0		0

		Stress-/Frustrationstoleranz (Widerstandsfähigkeit, Belastbarkeit, rasche Überwindung von Misserfolgen)										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Misserfolg: 
wird durch Misserfolg entmutigt, benötigt lange um andere Meinungen zu akzeptieren																				Misserfolg: 
wird durch Misserfolg nicht belastet, motiviert sich selbst, die nächste Diskussion für sich zu gewinnen

		Leistung bei Belastung/Zeitdruck: 
ist bei hoher Belastung weniger leistungsfähig, diskutiert hektisch und nicht zielführend																				Leistung bei Belastung/Zeitdruck: 
bleibt auch bei hoher Belastung leistungsfähig und diskutiert weiterhin gründlich und ruhig

		Emotionalität bei Belastung/Zeitdruck: 
ist bei hoher Belastung weniger freundlich, reagiert unausgeglichener und der Gesichtsausdruck wirkt sehr angestrengt																				Emotionalität bei Belastung/Zeitdruck: 
bleibt auch bei hoher Belastung freundlich, reagiert ausgeglichen und der Gesichtsausdruck wirkt ruhig

												0		0		0		0		0



		1: nicht vorhanden																		Gesamtbewertung								ERROR:#DIV/0!

		2: teilweise vorhanden

		3: vorhanden

		4: sehr ausgeprägt

		5: außerordentlich ausgeprägt

																				Unterschrift Assessor

















&"Arial,Fett"&18Beobachtungsbogen
Übung Rollenspiel	&G


&"Arial,Standard"&12Beobachtungsunterlagen Assessment Center (Diagnostik-Beratungs-Center, DHBW Lörrach © Prof. Dr. U. Schirmer, Dr. L. Zimmermann, 
Lukas Latuska, M.A., Julia Landis, B.A.), Stand 02/2021	&P/&N




Beob. Rollensp. Kundenkomp.

		Assessee																										Datum



		Assessor																										Kategorie		KUNDEN- /UMSETZUNGS-KOMPETENZ





		Kompetenz bzw. Beobachtungskriterium

		Die Kategorie Kunden- und Umsetzungskompetenz setzt sich aus den Facetten Handlungsorientierung und Kundenorientierung zusammen. Umsetzungskompetenz im Sinne einer Handlungsorientierung beschreibt, wie die gewählte Entscheidung in zielgerichtete Aktivität umgesetzt wird. Kundenorientierung beschreibt, inwiefern Bedürfnisse und Wünsche des Kunden erkannt und umgesetzt werden im Sinne eines positiven Dienstleisterverhaltens.



		Bitte notieren Sie sich vier bis sechs zentrale Beobachtungen/ Zitate zu dieser Kategorie.

		Schwache Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)																		Starke Evidenzen (Verhaltensbeispiele, Notizen)

































































































		Assessee				0																						Datum		12/31/99



		Assessor				0																						Kategorie		KUNDEN- /UMSETZUNGS-KOMPETENZ



		1. Bitte stufen Sie Ihre Beobachtung auf der folgenden Skala mittels "x" bei der entsprechenden Ausprägung ein.
2. Der Mittelwert pro Facette wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.
3. Der Mittelwert für die Kategorie wird berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen.

		Verhaltensanker bei 
geringer Ausprägung										1		2		3		4		5		Verhaltensanker bei 
maximaler Ausprägung										Nicht beobacht-bar

												-				+/-				+

		Handlungsorientierung										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Zusammenhang Messe Slogan und Messestand:
erkennt keinen Zusammenhang																				Zusammenhang Messe Slogan und Messestand:
erkennt Zusammenhang, sucht den Slogan des Messestand nach dem Thema der Messe und der Kundenakquise aus

		Zusammenhang Slogan Messestand und Vortrag:
erkennt keinen Zusammenhang																				Zusammenhang Slogan Messestand und Vortrag:
erkennt Zusammenhang, sucht den Vortrag nach dem Thema der Messe und dem Slogan des Messestands aus 

		Weiteres Vorgehen:
Diskussion wird beendet ohne auf konkrete Schritte einzugehen																				Weiteres Vorgehen:
beschreibt am Ende des Meetings was die nächsten Schritte sind und was wer konkret tun muss

												0		0		0		0		0

		Kundenorientierung										Ø				ERROR:#DIV/0!

		Slogan Messestand:
definiert Slogan ohne Kundenbezug																				Slogan Messestand:
erkennt, dass Kundenakquise im Fokus steht und dieser mit dem Slogan angesprochen werden soll

		Thema Fachvortrag:
definiert Thema ohne Kundenbezug																				Thema Fachvortrag:
erkennt, dass Kundenakquise im Fokus steht, deshalb kommt Thema 3 nicht in Frage, argumentiert welcher der anderen beiden Vorschläge besser die Kundschaft anspricht

		Herr Höchstleistung als Kunde: 
definiert Themen ohne Bezug auf Herrn Höchstleistung zu nehmen																				Herr Höchstleistung als Kunde: 
nimmt auch Herrn Höchstleistung als internen "Kunden" wahr und argumentiert, wie seine Bedürfnisse am besten befriedigt werden können.

												0		0		0		0		0

												ERROR:#REF!		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!



		1: nicht vorhanden																		Gesamtbewertung								ERROR:#DIV/0!

		2: teilweise vorhanden

		3: vorhanden

		4: sehr ausgeprägt

		5: außerordentlich ausgeprägt

																				Unterschrift Assessor

















&"Arial,Fett"&18Beobachtungsbogen
Übung Rollenspiel	&G


&"Arial,Standard"&12Beobachtungsunterlagen Assessment Center (Diagnostik-Beratungs-Center, DHBW Lörrach © Prof. Dr. U. Schirmer, Dr. L. Zimmermann, 
Lukas Latuska, M.A., Julia Landis, B.A.), Stand 02/2021	&P/&N




Übersicht Bewertung



		Assessee																Datum





		
                                  Element
Kompetenz		eTesting (zur Skalenzusammenführung: Ergebnisse halbieren und hier eintragen)		Postkorb		Gruppen-Diskussion		Turmbau		Rollenspiel		Mittelwert Assessee		Anforder-ungsprofil		Differenz zum Anforderungsprofil		Mittelwert Gruppe		Differenz zur Gruppe

		Disziplin		1		2				3				2		3		-1		5		-3

		Sozialkompetenz		1				0		0		0		0.25		3		-2.75		4		-3.75

		Kooperation		1				5		0		0		1.5		3		-1.5		4		-2.5

		Dominanz		1				0		3		0		1		3		-2		5		-4

		Stabilität		1				0				0		0.3333333333		3		-2.6666666667		5		-4.6666666667

		Kunden- und Umsetzungs-kompetenz										0		0		3		-3		5		-5

		Pro AC Element		1		2		1.25		1.5		0						0				0



		Verhaltensbeispiele, Notizen







































&"Arial,Fett"&18Bewertung nach Beobachterkonferenz	&G


&"Arial,Standard"Bewertung nach Beobachterkonferenz (Diagnostik-Beratungs-Center, DHBW Lörrach © Prof. Dr. U. Schirmer, Dr. L. Zimmermann, 
Lukas Latuska, M.A., Julia Landis, B.A.), Stand 02/2021	




Übersicht Bewert. für Assessee



		Assessee														Datum





		
                                  Element
Kompetenz		eTesting 
(Skala 1-5)		Postkorb		Gruppen-Diskussion		Turmbau		Rollenspiel		Mittelwert Assessee		Mittelwert Gruppe		Differenz zur Gruppe

		Disziplin		1		2				3				2		3		-1

		Sozialkompetenz		1				0		0		0		0.25		3		-2.75

		Kooperation		1				5		0		0		1.5		3		-1.5

		Dominanz		1				0		3		0		1		3		-2

		Stabilität		1				0				0		0.3333333333		3		-2.6666666667

		Kunden- und Umsetzungs-kompetenz										0		0				0



		Verhaltensbeispiele, Notizen

















		Empfehlungen zur persönlichen Entwicklung

















&"Arial,Fett"&18Beobachtete Kompetenzausprägung 
Assessment Center	&G


&"Arial,Standard"Beobachtete Kompetenzausprägung (Diagnostik-Beratungs-Center, DHBW Lörrach © Prof. Dr. Uwe Schirmer, Dr. Linda Zimmermann, 
Lukas Latuska, M.A., Julia Landis, B.A.), Stand 02/2021	




Ergebnis Übersicht



		Assessee																		Datum





















&"Arial,Fett"&18Ergebnis nach 
Beobachterkonferenz 
grafisch	&G


&"Arial,Standard"Ergebnis nach Beobachterkonferenz (Diagnostik-Beratungs-Center, DHBW Lörrach © Prof. Dr. Uwe Schirmer, Dr. Linda Zimmermann, Lukas Latuska, M.A., Julia Landis, B.A.), Stand 02/2021
	


Kompetenzausprägung im Vergleich zum Anforderungsprofil



Mittelwert Assessee	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	2	0.25	1.5	1	0.33333333333333331	0	Anforder-ungsprofil	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	3	3	3	3	3	3	Mittelwert Gruppe	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	5	4	4	5	5	5	eTesting (zur Skalenzusammenführung: Ergebnisse halbieren und hier eintragen)	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	1	1	1	1	1	Postkorb	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	2	Gruppen-Diskussion	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	0	5	0	0	Turmbau	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	3	0	0	3	Rollenspiel	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	0	0	0	0	0	Differenz zum Anforderungsprofil	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	-1	-2.75	-1.5	-2	-2.6666666666666665	-3	Differenz zur Gruppe	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	-3	-3.75	-2.5	-4	-4.666666666666667	-5	Kompetenz





Ausprägung









Kompetenzausprägung im Vergleich zum Anforderungsprofil



Mittelwert Assessee	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	2	0.25	1.5	1	0.33333333333333331	0	Anforder-ungsprofil	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	3	3	3	3	3	3	Mittelwert Gruppe	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	5	4	4	5	5	5	eTesting (zur Skalenzusammenführung: Ergebnisse halbieren und hier eintragen)	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	1	1	1	1	1	Postkorb	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	2	Gruppen-Diskussion	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	0	5	0	0	Turmbau	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	3	0	0	3	Rollenspiel	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	0	0	0	0	0	Differenz zum Anforderungsprofil	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	-1	-2.75	-1.5	-2	-2.6666666666666665	-3	Differenz zur Gruppe	Disziplin	Sozialkompetenz	Kooperation	Dominanz	Stabilität	Kunden- und Umsetzungs-kompetenz	-3	-3.75	-2.5	-4	-4.666666666666667	-5	









Übersicht alle Assessees



		Bei Assessees werden die jeweiligen Differenzwerte zum Anforderungsprofil als Betragszahl eingetragen												Datum





		            Assessees

Kompetenz		Assessee 1		Assessee 2		Assessee 3		Assessee 4		Assessee 5		Assessee 6		Durchschnitt

		Disziplin		3		4		3		4		3		4		3.5

		Sozialkompetenz		3		3		3		4		4		4		3.5

		Kooperation		3		3		3		4		4		4		3.5

		Dominanz		3		3		3		4		4		4		3.5

		Stabilität		3		3		3		4		4		4		3.5

		Kunden- und Umsetzungskompetenz		3		3		3		4		4		4		3.5

		Differenz insgesamt zum AFP		18		19		18		24		23		24		21



&"Arial,Fett"&18Beobachtete Kompetenzausprägung alle Assessees
Assessment Center	&G


Übersicht alle Assessees (Diagnostik-Beratungs-Center, DHBW Lörrach © Prof. Dr. Uwe Schirmer, 
Dr. Linda Zimmermann, Lukas Latuska, M.A., Julia Landis, B.A.), Stand 02/2021
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Interesse? Wir suchen weiteres Feedback aus der Praxis!

Anfragen unter: latuska@dhbw-loerrach.de / Tel.: 07621 2071617

AC-Unterlagen individuell einsetzen (kostenfrei)
* Als einfache Anregung fir die Personalauswahlim Unternehmen

* Wenn gewilnscht: Ganzheitliche oder schwerpunktmafiSige Begleitung nach vorheriger Absprache durch
Diagnostik-Beratungs-Center
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Fragen und Kontakt

Lukas Latuska, M.A. (DHBW Lérrach)

q
7

latuska@dhbw-loerrach.de

LinkedIn: https://www.linkedin.com/in/lukas-latuska-5560b1122/

ResearchGate: https://www.researchgate.net/profile/Lukas-Latuska
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